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Aksiisy de KkMkMin.

Der Vorsitzende einer Criminalkammer des Pariser Cassa-
nonshofes, Quesnay Beaurepaire, hat sich plötzlich einen Namen
gemacht, als er mit den lächerlichsten Verdächtigungen gegen
«n Cassationshof herausrückte und offen in das Lager der
Antirevisionisten überging. Im Vorstehenden bringen wir das
«ildniß desselben, der jedenfalls auch in den jetzt gegen die
französische Regierung sich vorbereitenden Aktionen noch stark
mden Vordergrund treten wird.

0

Das Oedensfrst.
h Berlin , den 15. Januar.

Zu der heute Vormittag stattgefundenen Feier des
Krönungs- und Ordensfestes hatten sich die hier anwesenden
Personen, denen der Kaiser heute Ordens- und Ehrenzeichen

verlieh, im königl. Schloße versammelt, um von der Ordens-
Commission die für sie bestimmten Dekorationen in Empfang
zu nehmen. Hierauf begaben sich die Dekorirten in die Schloß-
Capelle, um daselbst das Kaiserpaar, die Prinzen und
Prinzessinnen des königl. Hauses zu crwartem Nachdem das
Kaiserpaar beim Entritt in die Capelle von der Geistlichkeit
empfangen worden war und seine Plätze eingenommen hatte,
begann der Gottesdienst. Nach Beendigung desselben fand im
Weißen Saale in der Bilder-Gallerie und den angrenzendenGe¬
mächern Tafel statt, bei welcher der Kaiser einen Toast auf das
Wohl der neuen und älteren Ritter ausbrachte. Nach Auf¬
hebung der Tafel begab sich das Kaiserpaar in den Rittersaal,
wo es viele der eingeladenen Personen durch Ansprachen' aus¬
zeichnete. Es erhieltenu. A.: Das Großkreuz des Rothen
Adler-Ordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ring der
commandirende General des 3. Armee-Corps General von
Lignitz, der General-Jnspecteur von der Cavallerie, General
Edler von der Planitz, der General-Jnspecteur von der Fuß-
Artillerie, General Edler von der Planitz. Das Großkreuz des
Rothen Adler-Ordens mit Eichenlaub: derJnspecteur der
Feld-Artillerie, General von Hoffbauer, der General-Quartier-
meister Oberhoffer. Den Rothen Adler-Orden 1. Klasse mit
General des 4. Armee-Corps von Klitzing, den Rothen Adler-
General des 4. Armee-Corps von Kliüing, den Rothen Adler-
Orden 1. Klasse mit Eichenlaub, der General-Jnspecteur des
Militär-Erziehungs- und Bildungswesens, General Freiherr
von Funck, der Chef der Marine-Station der Nordsee, Vice-
Admiral Karcher, der commandirende General des 2. Armee-
Corps, General-Lieutenant von Langenbeck, der commandirende
General des 9. Armee-Corps, von Massow, der commandirende
General des 7. Armee-Corps, Mikusch-Buchberg. Den Stern
zum Rothen Adler-Orden2. Klasse mit Eichenlaub der Ministe-
rial-Director im Kultus-Ministerium, Dr. Althoff, der Ober-
landes-Gerichts-Präsident von Frankfurt a. M., Dr. Hägens,
die Directoren der Reichspost, Krätka und Sydow, der Unter¬
staatssekretär im Ministerium für Elsaß-Lothringen, von
Schrauth. Den Rothen Adler-Orden 2. Klasse mit Eichenlaub,
der Präsident des Reichs-Versicherungsamtes Gäbel, der Ge¬
heime Ober-Finanzrath und Mitglied des Reichsbank-Direc-
toriums Dr. von Glasenapp, der Gesandte in Lissabon, Graf
von Tattenbach. Den Rothen Adler-Orden 3. Klaffe mit der

Schleife der Vortragende Rath im Ministerium des Innern,
Hollcuffer, der Geheime Ober-Finanzrath und Mitglied des
Reichsbank-Directoriums von Klitzing. Den Rothen Adler-
Orden3. Klasse der Prinz Georg von Schönaich-Karolath, den
Rothen Adler-Orden 4. Klasse der Hofschauspiel-Directora. D.
Haase, der Bank-Director und Reichstags-Abgeordnete Dr.
Heiligenstadt, der Reichstags-Abgeordnete Proftffor Kropatscheck,
der Amtsgerichtsrath und Reichstags-Abgeordnete Letocha, der
Oberlandesgerichtsrath und Reichstags-Abgeordnete Rören. Den
Kronen-Orden 1. Klasse der Vice-Admiral Tomsen und der
Gesandte in Belgrad, Freiherr von Waecker-Gotter, den Stern
zum Kronen-Orden2. Klasse, der Director des kaiserl. Gesund¬
heitsamtes, Dr. Köhler, den Kronen-Orden 2. Klasse, der
Bischof Dr. Weber zu Bonn und den Kronen-Orden 3. Klaffe
der Bankier Hugo Landau in Berlin.

Politische Tagesttbersicht.
* Wiesbaden , 16. Januar.

* Deutschland gegen Amerika? In den letzten Tagen
sind in amerikanischen Blättern vielfache Bezichtigungen
Deutschlands aufgetaucht, dahingehend, unser Reich wolle den
AmerikanernSchwierigkeitenbei den Friedensabschlüffenmachen.
Diese Versuche erfahren nun durch die K. Ztg. eine scharfe Zu¬
rückweisung, indem sie schreibt: Eine solch' perfide Handlungs¬
weise entspreche nicht den Gepflogenheiten der deutschen Regie¬
rung, die mit offenem Visir kämpfe, andererseits würde sie
aber auch die Beziehungen zwischen Deutschland und Amerika
verschlechtern, was angesichts des Umstandes, daß die deutsche
Ausfuhrindustrie auf den amerikanischen Markt angewiesen sei,
unglaublich thöricht wäre. Es sei mit aller Schärfe zu betonen,
daß Deutschland nichts ferner liege, als an dem Feuerherd der
Philippinen, auf dem augenblicklich die Flammen gefährlich
flackern, sich auch noch die Finger zu verbrennen. Die Mög¬
lichkeit, die Tagalen zu unterstützen, sei völlig ausge¬
schlossen.

* Bismarck über Oesterreich. Die auch von uns zum
Theil wiedergegebenen Gespräche Bismarcks mit Lothar Bücher,
welche von diesem in der Kölner Wochenschrift: „Das neue
Jahrhundert" veröffentlicht wurdcn, haben in unserm Nachbar-
staate nicht nur großes Aufsehen, sondern auch bedeutenden Un-

kille mkkilmW,
Seit einigen Wochen wohnt in einem vornehmen Wiener

ein amerikanisches Ehepaar, das nicht im mindesten Auf-
Mn erregte. Die Lebensweise des Herrn S . ließ zwar auf
emen Millionär schließen, aber amerikanische Millionäre sind
*1“ Seltenheit. Ein paar Briefe mehr, die nach Bettelbriefen

«lssehen— das ist die ganze„Wirkung", die solch ein reicher
Amerikaner ausübt. Bei Herrn S . wurde das aber plötzlich
°»«rs, nachdem das „Neue Wiener Tagblatt" mitgetheilt hatte,

aß FrauS . keine geringere ist als — Nelly Blie. Aber wer ist
N-lly Blie?

Im Winter des Jahres 1888 erschien ein junges, sechs-
Mjährigxz Mädchen in der Redaction der New-Aorker
^orld" und verlangte den Eigenthümer Josef Pullitzer zu
Mchen, der damals eben in einem heftigen Kampf mit Gordon

dem Verleger des „New-Pork Herald", lag. Das Kind
K nch nicht damit zufrieden, mit einem der Redacteure zu
gP™jtni es wollte den Chef selbst sehen. Endlich wurde sie
^ilaffen . Pullitzer fragte kurz, was sie wünsche? Sie sei
Kommen, antwortete sie, um ihm eine Anzahl Ideen für seine

iWhlng zu unterbreiten, zu deren Ausführung sie sich zur Ber¬
gung stelle. Sie habe die Ideen schon zu Papier gebracht. . .

eucher nahm das Blatt.
»Hm, Sie brauchen Geld, mein Fräulein?"

- „Allerdings, Herr."
» »3ch will Ihnen was sagen, Fräulein, hier sind fünfzig
jJj  8 dafür, daß Sie mich die Sache zwei Tage überlegen

Mn. Verwende ich sie nicht, dann sollen Sie Ihre Ideen wie-
1 zurück haben."

Sie  ging zufrieden in ihr Boardinghaus zurück und
WW«e. Das war ein guter Anfang. Erst, gestern war sie
jgjr Pennsylvanien nach New-Aork gekommen. Zu Hause

Eine Katastrophe eingetreten. Ihr Vater, ein alter Land-
L Eu, hatte durch Spekulationen alles verloren, die Familie

war auf dem Sprung, aus der alten Heimstättê ertrieben ziü
werden— sie war entschlossen, das Verlorene zurück zu erobern.
Nach zwei Tagen kam ein Brief von der „World", sie solle vor¬
sprechen. Diesmal wurde sie gleich in's Sanktum geführt.

„Also, wir werden Idee Nr. 1 ausführen," sagte Pullitzer,
„Sie lassen sich in die Irrenanstalt auf Blackwells Island ein¬
sperren. Welchen Namen sollen wir behalten?"

„Nelly Blie."
„Gut, überlassen Sie das Honorar mir, wenn die Sache gut

durchgeführt ist."
Nelly ging. Es waren damals dunkle Gerüchte in der

Stadt im Umlauf über die grauenhaften Zustände, die in den
der städtischen Verwaltung unterstehendenIrrenanstalten
namentlich auf Blackwells Island , herrschen sollten. Nelly kehrte
nicht mehr in ihre Wohnung zurück. Auf der Straße hob sie
ein Stückchen Papier auf, schrieb darauf „Nelly Blie" und steckte
es in die Tasche. Dann ging sie in eine Apotheke und fragte
nach der Adresse eines Asyls für obdachlose junge Mädchen.
Dort läutete sie in später Nachtstunde an. Die Hausmutter nahm
sie auf. Nelly Blie fror vor Kälte. „Woher kommst Du?"
— „Weiß nicht." — „Wie heißt Du?" — „Weiß nicht." — Das
war alles, was aus ihr herauszubringen war. Dann versank
sie in Grübeln; die Weiber, die mit ihr das Asyl theilten, fürch¬
teten sich vor ihr, und am nächsten Morgen rief man die Polizei,
die sie— nach dem in Amerika geltenden Gesetz— vor's Gericht
brachte. Dort begann man Notiz von ihr zu nehmen: si'en Re¬
portern fiel das hübsche Mädchen auf, das war einmal ein
interessanter Fall, und mit Ausnahme der „World" — deren
„verblendetem Redacteur" — der Fall offenbar nicht interessant
genug war — brachten die Zeitungen lange Beschreibungen des
räthselhaften jungen Geschöpfs, das schließlich zur Beobachtung
auf die psychiatrische Abtheilung des Krankenhauses gebracht
wurde— sic war am Ziel . . . . Dort wurde sie zunächst von
den ersten Irrenärzten der Stadt untersucht; dann machten ver¬
schiedene unberechtigte Personen den Versuch, sich des jungen

Mädchens, von dessen Schönheit und Anmuth die Blätter so viel
zu erzählen wußten, durch Angabe verwandschaftlicher Be¬
ziehungen zu bemächtigen. Schließlich wurde Nelly Blie — so
nannte man sie nach dem bei ihr gefundenen Zettel— von der.
Irrenärzten für hoffnungslos wahnsinnig erklärt und ihre Be¬
förderung in die Mädchenabtheilung der Irrenanstalt aus Black¬
wells Island verfügt. Damit war der Fall abgeschlossen.

Wochen vergingen, da erschien in den Zeitungen die kurze
Nachricht, daß Nelly Blie's Verwandte, ehrsame Leute aus dem
Westen, sich gemeldet und durch einen Gerichtsbefehl die Frei¬
lassung Nelly's aus der Anstalt und ihre Uebergabe unter Ob¬
hut der Familie erwirkt hätten.

Einer d-r „ehrsamen Verwandten" erwartete die Patientin
und führte sie in geschlossenem Wagen zu dem Worldgebäude.
Dort verschwenden Pullitzer und Nelly im Lift, und oben in
der Redactivnsstube saß Nelly Blie dann drei Tage und drei
Nächte und schrieb die Geschichte ihrer Einkerkerung und die
Erlebnisse im Irrenhaus. Von der Aufregung, als dieser Be¬
richt, z.-oölf Seiten stark, im Sonntagsblatte des „World" er¬
schien, kann man sich in Europa schwer einen Begriff machen.
Die Ueb-lstände, die der Bericht aufdeckte, waren so empörender
Natur u»d die Entrüstung, die sie hervorriefen, waren so ge¬
recht, daß sic die Entlassung des gesammten Personals der An¬
stalt und die Reform des ganzen Jrrendienstes zur Folge hatten.
Die gestimmt« Presse des Landes widerhallte noch monatelang
von der Geschichte und — Pullitzer war nicht undankbar. Er
stellte Nelly mit einem Jahresgehaltevon 20 000 Dollars, das
sich dann auf 2G 000 Dollars steigerte, als Redakteur der
„World" an.

Nun folgt» eine Reihe glänzender journalistischer
Leistungen, Nelly Blie schreckte vor keinem Hinderniß zurück,
und ihrem Muthe gelangen Wagnisse, vor denen die wetierfeste-
sten Berichterstatier erbebten. Bei dem großen Pullmanstrike in
Chicago war es keinem Reporter gelungen, in das Lager der
Ausständigen einzudringcn, die das ganze Eisenbahngebiet in
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willen hervorgerufen. Das spricht sich sehr deutlich in folgender
Wiener  Eorrespondenz des B. T . aus, in der es u. a. heißt:

. . der unangenehme Eindruck dieser Publikation
wuchs merkwürdigerweise zufolge der verschiedenen Meldungen,
daß Fürst Bismarck unmöglich Aeußerungen gethan haben
konnte über Ereignisse, die erst nach seinem Ableben eintraten,
daß Lothar Bücher keine schriftlichen Aufzeichnungen über seine
Gespräche mit Bismarck hinterlassen habe und in seinen münd¬
lichen Mittheilungen über solche Unterredungen äußerst wort¬
karg gewesen war, daß die ganze Veröffentlichung nur aus
Citaten Vismarckscher Reden und Schriften bestand, ergänzt
und zusammengeleimtdurch Zuthaten und Erfindungen , welche
den sonstigen Gesinnungen des Altreichskanzlers widersprachen
und nur darauf abzielten, in Oesterreich zu verletzen. Wenn es
sich bei dieser Publikation, so fragt man hier, um eine Fälschung
handelt, von welcher Seite in Deutschland ist sie ausgegangen
und in wessen Interesse steht sie mit dem ausgesprochenen Zwecke,
die eng-ch Beziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich-
Ungarn zu lockern und ein vertrauliches Verhältniß zu ver¬
giften? Die Frage beweist, daß die Sache ernster genommen
wird, als sie vielleicht genommen zu werden verdient. Es wäre
übrigens nicht unangemeKn. wenn man ihr in Deutschland au
den Grund ginge."

* Klein aber rein. Einer der vielgeschmähten Kleine
staaten kann sich jetzt rühmen, gänzlich ohne Schulden
dazustehen. Dieses glückliche Ländchen ist das Fürstenthum
R '.lu ß ä. L. Während man schon im Vorjahre dort die Grund-
und Einkommensteuerje um einen Termin verkürzt hat, wurde
kürzlich der Rest der Staatsschulden des Landes ausgeloost.
Rcuß ä. L. ist somit der einzige schuldenfreie Staat im Deut¬
schen Reiche.

* Nn« doch wieder! Das Kleine Journal laßt sich
aus Madrid melden, der Verkauf des ganzen noch übrigen Co
lonialbesches sei grundsätzlich beschlossen. Deutschland kaufe
bestimmt dir Philippinen.

* Kleine politische Nachrichten. Der Reichsanzeiger
veröffentlichtdie Verleihung des Kronenordens 2. Klasse an den
Obersten von Schwartzkoppen. — Bei der Berathung des Etats
des Reichsamtes des Innern will die freisinnige Volkspartei die
Lippe'sche Frage anschneiden.

Ansland.
* Auch eine humoristische Seite kann man der Dreh

fusaffaire abgewinnen. Die Pariser Blätter künden nämlich
einen neuen Prozeß an. Der Siecle brachte am Donnerstag
ein humoristisches Beiblatt mit Photographien, worin nach den
bekannten Mustern des Generalstabs einander ganz fremde Per
sonen zu einer intimen Gruppirung v reinigt sind, um zu
zeigen, wie leicht es beispielsweise war, Dreyfus und Schwartz¬
koppen zusammen zu photographiren. Unter den Gruppen be¬
fand sich auch das Bild der Herzogin v. Uzes  mit Arthur
Meyer  vom „Gaulois ". Die Herzogin verklagt nunmehr
Aves Guyot, den Director des Siecle wegen Beleidigung.

*  Allerlei Dreyfnfianisches . Zwischen den militäri¬

schen Chefs und den Antircvisionisten in Paris  finden täg¬
lich Conferenzen statt. Es heißt, daß man, da der Streich
Beaurepaires mißglückt ist, zwei Mitglieder des höchsten Ge¬
richts bearbeite, ihre Demission zu geben, um die Fortsetzung
der Drehfus -Enquete zu vereiteln. — Die Dreyfusfteunde.

Schrecken setzten. Nelly Blie erschien als Arbeitermädchenund
war bald mitten im gefährlichsten Gewoge.

Ungefähr ein Jahr nach ihrem Eintritt in di« Redaction
erhielt sie eines Morgens die Anfrage, ob sie bereit wäre, Idee
so und so viel, die Reise um die Welt in möglichst kurzer Frist
— zu unternehmen. Am Nachmittag war sie bereits an Bord
des Dampfers , der sie nach Southampton führte. In Amiens
besuchte sie mit einem Verlust von zwei Tagen den Verfasser der
«Reise um die Welt in achtzig Tagen", Jules Verne, der es nicht
für möglich hielt, die Reise in der von ihm phantastisch gewähl¬
ten Zeit von 80 Tagen durchzuführen. Aber Nelly hat, obwohl
ihr zweimal die Dampfer grade vor dem hübschen Stumpfnäs¬
chen vorbeifuhren — einmal in Port Said , einmal in Hong¬
kong, wo sie acht Tage bleiben mußte — trotzdem die Rundreise
um den Globus in 72 Tagen bewerkstelligt, ein „Rekord", der
seitdem nicht wieder erreicht wurde. Ihre Ausgaben auf der
Reise erreichten kaum tausend Dollars , da die meisten Gesell¬
schaften keine Bezahlung von ihr annehmen wollten. Daß ihre
Reiseeindrückr, die sie in langen Kabelbriefen beförderte, die
Leser in angenehmer Aufregung erhielten, ist selbstverständlich.
Sie war ja auch eine gemüthvolle Erzählerin und hatte sogar
Humor.

Dabei ' suchte sich dieses merkwürdige Weib in ihrer journa¬
listischen Thätigkeit mit Vorliebe die schwierigsten, ernstesten
Aufgaben aus . In der Bekämpfung des berüchtigtenKorrup-
tionsringes bei dem Congreß in Washington, den sie nach
monatelanger, geheimer Thätigkeit thatsächlich bloßstellk« und
sprengte, und in der Ausrottung sozialer Uebelstände in New-
Dork, der sie gemeinschaftlich mit dem Reformer Dr . Parkhurst
oblag, hat sie erstaunliche Ergebnisse erzielt. .

Plötzlich, vor drei Jahren , hieß es eines TageS, Nelly Blie
habe gcheirathet, und zwar einen der bekanntesten und vielfach¬
sten Millionäre New-Porks. Mit dieser letzten „Sensation"
schied sie denn auch nach sechsjähriger, epochemachender Thätig¬
keit aus dem öffentlichen Leben. Seitdem reist sie mit 'ihrem
Gatten in angenehmer Plan - und Ziellosigkeit in Europa um¬
her. Auf dieser Wanderschaft ist sie nun auch in Wien ange¬
kommen, wo sie sich jetzt als „neueste Sensation " zeigt.

darunter Jaures , Pressense und Mirbeau , gedachten Samstag
Abend in Toulouse  eine große Versammlung aüzuhalten.
Sie blieben aber in Paris , als sie erfahren hatten, daß die
Nationalisten die Versammlung durch Gegendemonstrationen
stören wollten. Trotzdem die Versammlung unterblieb, brachten
die Nationalisten ihre Dreyfus feindlichen Kundgebungen doch
zur Ausführung, und zwar in so tumultuarischer Weise, daß
die Polizei einschritt und mehrere der Ruhestörer verhaftete.
Die Pariser Anhänger Jaures veranstalteten später eine Gegen¬
kundgebung und riefen, es lebe Jaures . Bekanntlich war
Jaures früher Professor an der Toulouser Universität und
Schöffe am Bürgermeisteramt.

* Sind die Trauben zu sauer? Der Friedensvertrag
mit Spanien dürfte nach einer Washingtoner  Meldung
wesentlich abgeändert oder gar verworfen werden. 38 Sena¬
torin machten sich anheischig, für ein Amendement zu stimmen,
das die Vereinigten Staaten verpflichten soll, sich aus den
Philippinen zurllckzuziehen, geradeso wie sie verpflichtet seien,
sich aus Cuba zurückzuziehen. — Was die Lage auf den Philip¬
pinen selbst anlangt , so meldet eine amtliche Madrider Depesche
aus Manila,  daß die nach I l o - I l o bestimmten amerika¬
nischen Truppen siche m p Lr t und sich geweigert hätten, abzu
marschiren. General Miller erhielt den Befehl, Jlo -Jlo zu
verlassen und nach Manila zurückzukehren. Sämmtlich , ameri¬
kanischen Truppen erhielten Befehl, sich bei Manila zu con-
centriren, da die Lage dort sehr ernst sei.

* N . Dingley , der Vater des nach ihm benannten ameri¬
kanischen Zolltarifs , Mitglied des Repräsentantenhauses, ist
in New - Nork  im Alter von 67 Jahre gestorben.

Von Nah und Fern.
— Köln , 14. Jan . Die Polizei  verhaftete heute jenen

Schurken, der in den letzten Tagen Schulkinder  verfolgte und
sie durch Stiche mit einem spitzen Instrumente schwer ver¬
letzte.  Die Verhaftung geschah Vormittags, als er gerade einem
Kinde nachstellte, das flüchtete und durch lautes Hülferufen einen
Schutzmann auf den Burschen aufmerksam machte.

— Antwerpen,  14 . Jan . Großes Aufsehen
erregt der Selbstmord  eines reichen 27jährigen Advokaten aus
Amsterdam, der in einem hiesigen Hotel abgestiegen war. Seine
Eltern hatten feine Wohnung ausfindig gemacht und wollten Ern-
laß begehren, als sich ihr Sohn eine Kugel durch den Kopf jagte.
Die Ursache des Selbstmordes ist intimer Natur.

An - der Umgegend.
* Biebrich , 16. Jan . Die Wahl  zum e v a n g. Kirche'n-

Vorstand  und zur Gemeindevertretungfindet Dienstag, den 24
Januar , Abends 8 Uhr in der städt. Turnhalle statt. — Heute
begehen die Eheleute Rentner Hch. Steinhauer  und Gemahlin,
Wiesbadener Allee wohnhaft, das Fest ihrer goldenen Hochzeit. —
Für morgen Nachmittag, 5 Uhr, ist eine Stadtverordneten¬
sitzung  anberaumt. Auf der Tagesordnung steht: 1. Wahl eine
Vorsitzenden und eines Schriftführers, sowie je eines Stellvertreter^
ür diese auf die Dauer der nächsten2 Jahre ; 2. Abänderung der

Fluchtlinie für die Kaiserstraße; 3. Unentgeltliche Erwerbung einer
Grundflächezur Anlage der Kaiserstraße und der Straße III ; 4. Be¬
schlußfassungwegen anderweiter Verwendung von Etatsgeldern;
5. Bewilligung von weiteren 3600 Mk. zur Beschaffung von
Straßendeckmaterial; 6 . Annahme einer Legats; 7. Annahme einer
Stiftung.

* Biebrich , 16. Jan . Frau Wittwe Dienst  verkaufte ihre
Gärtnerei im Distrikt Krumstück, 3 Morgen 60 Ruthen, per Ruthe
M 50 Mark, an die beiden Gärtner M ü n e cke und L o tz aus

Wiesbaden, welche größere Gemüsetreiberei errichten. — Herr
Hch. Kaiser  verkauft « einen Acker im Distrikt Oberried (Wald
straße) an Herrn Gärtner K i s s e l aus Wiesbaden. Herr Kissel
beabsichtigt eine größere Kunst- und Handelsgärtnerei daselbst an¬
zulegen. Die Vermittelung geschah in beiden Fällen durch die
Agentur A. L. Fink,  Wiesbaden.

§ Schierstein , 16. Jan . Die Gemeindevertretung
hat in ihrer letzten Sitzung einen Tauschvertrag zwischen der
Gemeinde  und Herrn Stuber - Wiesbaden  genehmigt
Herr Stüber verpflichtet sich, den bisher ca. 3 in breiten Weg zu
verdoppeln. Weiter wurde beschlossen, dem Herrn Pfarrer bei
Beerdigungen von OrtSarmen einen Wagen zur Verfügung zu
stellen. — Im verflossenen Jahre wurden hier 588 Ochsen und
Kühe und 169 Hämmcl und Kälber beschaut.  Die Einnahmen
hierfür ergaben 658,80 Mk.

* Mainz , 14 . Jan . Der Gerichtsvollzieher,  der
kürzlich von Hungen  spurlos verschwunden sein soll, hatte einige
Tage krank im Hospital zu Frankfurt gelegen und ist gestern zu
einer Familie nach Mainz zurückgekehrt.

* Nicrstein , 14. Jan . Das einem hiesigen Schiffer gehörige
Schiff „Drei Geschwister" ist während des großen Sturmes bei
Gernsheim gesunken.

X Langeuschwalbach , 16. Jan . In das GesellfchaftS.
register ist am 9 . d. M . vermerkt worden, daß die Handelsgesellschaft
Samuel Marxheimer  aufgelöst ist. Zu Liquidatoren wurden
die Kaufleute Isaak und Viktor Rosenthal bestellt.

* Homburg v d. H ., 14. Jan . In vergangener Nacht ver¬
stopft- sich der den sogenannten alten Bach fassende Kanal  dicht
vor dem Damm des Bahnhof», wodurch bei dem heftigen Regen
di« Häuser der Ferdinandsanlage in nicht unbedeutendeWafferge»
ähr geriethen. Die Pferde des Hotelbesitzers Ritter konnten nur
nit Mühe aus dem Stall gerettet werden, in welchem sie bis zum

Halse im Wasser standen. Das Militär wurde zur Hilfe requirirt
und baute eine Tonuenbrücke über die Ehauflee. Der Verkehr mit
den Häusern der Ferdinandstraßewird durch Kähne vermittelt. Die
überschwemmte Fläche  umfaßt etwa 2 Hektar. Städtische
Arbeiter sind zunächst bemüht, durch Abgrabung dem Wasser Abfluß
zu verschaffen. Der Schaden in den überschwemmten Wohnhäusern
und Stallungen ist jedenfalls nicht gering und die Stadt , die den
alten Bach zugeschüttet hat, dürfte dafür haftbar gemacht werden
Die Rohre der den Bach fassenden Kanals wurden in frisch aufge-
sülltem Boden jedenfalls au« ihrer Lage verrückt und dann verstopft.

* Limburg » 14. Jan . Bei der zweiten und letzten Ver«
ieigerung des Wohnhauses der Katharina Wolf  Erben auf dem

Neumarkt blieb Herr F. G. B r » tz mit 43,600 M . Lctztbieiender.

nevalszeit da ist, gcht man gerne aus sich heraus und tollt s«
ernmal aus , denn das hält Leib und Seele zusammen, das h-
wahrt uns vor dem Vertrockenen. . . »

So warf auch ich mich am Samstag Abend in Frack«
Weiße Binde, steckte einen rothen Fez zu mir und wanbertc da
Walhalla zu, um zuzusehen, wie auch in das Lokal, das so«
sowieso der heiteren Muse geweiht ist, der Carneval einzich
Und als ich so gemüthlich dahin bummle, glaube ich schon vei
mir eine Maske auftauchen zu sehen. Eine weibliche natürlich,
Unter dem Regenmantel, dessen Kapuze das ganze Köpfche»
einhüllte, kommen zwei weißbestrumpfte Beinch.n und HMz-,
schuhte Füßchen hervor. Mehr konnte ich vorläufig nicht ent¬
decken. . Erst als ich sie eingeholt hatte und ihr zuvor kam, h-
merkte ich, sobald sich der Mantel etwas verschob, daß ein roihrz
Kostüm hervorschill/rte. Also getäuscht hatte ich mich nicht. Ei,
und dies Gesschtchen erst. Ein Stumpfnäschen, zwei rosig,
Wänglein, zwei vor Lebenslust blitzende Augen. Leider hiel!
mich ein Bekannter noch unterwegs auf und so verlor ich sie vn-
läufig aus den Augen. Nun, hoffentlich treffe ich fir' obent
Saale wieder.

Dort war denn das regste Leben rm Gange. War es autf
uicht überfüllt, so war es doch sehr gut besetzt und alles deuich
daraufhin , daß man stch nicht schlecht amüsirte. Viele Phan-
tasskostüme, Babys , Throlerinnen und Dominos. Verschiede»,
Orchester sorgten fortwährend, daß man nicht aus der Hebung
im Tanzen kam. Ich suchte nach meiner schönen Unbekannte»
und suchte und suchte. Aber die soll einer aus den Masken hei-
ausfinden, aus Aerger tanzte ich mit einer nach der mim;
Aber die meisten sahen mich groß an, wenn ich sie frug: Sl
st- vorhin nicht durch die Marktstraße gekommen seien, um mij
denn schließlich auszulachen. Ich weiß nun eigentlich selbst nicht,
was mich auf diese Unbekannte so versessen machte. Aber Äst
Mühen war umsonst und als ich den tollen Trubel genügend
durchkostet, als ich den Damen die nothwendigen Schm ichelm
gesagt hatte, die zu nichts verbinden, als ich genügend die bunte»
Costüme bewundert hatte, machte ich mich sogar etwas miß-
muthig auf den Heimweg.

Und da, sehe ich recht? Da geht sic, die ich den gaM
Abend gesucht, wieder vor mir, diesmal hole ich sie ein, rede
sie an. Sie lacht, als ich sie frage, ob sie auch in der Walhall¬
war. „Ja , natürlich," meint sie. „Aber ich habe Sie doch nicht
gesehen?" „Das mag sein. Wer doch wohl g e s p L r t." „®t*
spürt ?" Ich muß wohl ein sehr dummes Gesicht gemacht habe».
„Nun ja, kichert sie nun, „ich heiße im gewöhnlichen Leben Ge-
müthlichkeit.  Und ich zeige mich nur ganz bevorzugt«
Persönlichkeiten, so z. V. Ihnen . Na, bis zum nächsten Ball."

Da stand ich allein, sie war wie weggeblasen. Nun, freuen
wir uns also auf den nächsten Ball . Sie will ja Wiederkomma.

'L^Alnd sie wird cs!

Lokales.
** Wiesbaden , den 16. Jamm

* Bon* Sonntage . Himmel, machte der Himmel geiler»
den Tag über ein melancholisches Gesicht, als ärgere er sich üb"
etwas und wüßte selbst nicht recht, worüber. Erst gegen Abend
schien ihm der Grund einzufallen, und so machte er denn feinem
Schmerze in bitteren Thräncn Lust, so daß die Proinenirende».
die kurz vorher noch die Wilhelmstraße auf- und abflaintte",
schleunigst von der Bildfläche verschwanden oder, soweit ste oort«
dem Frieden nicht recht getraut hatten, ihre Parapluies aufspannta
Und so regnete eS denn wieder und wieder und wir hatten wieder
einmal einen so trübe stimmendenSonntag -Abend, daß man eS
für dar Vernünftigste hielt, denselben in einem Verein- oder i®
Theater zu verleben.

Natürlich war Prinz Carneval Atout, der neckische Prinz der
- , r l** ö «UUUI , Ult JltUI |UjV

uns gestern sogar einen großen Theil der Lachlustigen nach
'tiKfihHo fvi»v Ws. *, er dar Scepter im „Scharr ' schk»

-U-
entführte. Hier führte
Männerchor " , in der „W e ste n d - C asi n o - G -
s cha f t" und im „Turnverein " , wo er denn auch
schönsten Siege errungen haben soll. Nach der Vorstellung in
Walhalla  fand auch dort eine MaSken-Rcdoute statt. A°.
alles zeigt, daß der Humor noch nicht auf den AussterbeetatT
s-tzt ist.

Im H o f t h e a t e r gab man Meyerbeer's „Robert
Teufel". Dem Teufel laufen die Menschen immer eher nach. “IS
irgend einem Anderen. So war denn auch hier wieder 'mal
Haus überfüllt und in den Zwischenpausen ging das Promenw»
in den Gängen nur ganz langsam vor sich. Doch das angeu-M
Geplauder dabei, das verstohlene Hineinlugen in di-
Spiegel , der feine durchdringende Parfüniduft, der sich schnellbreitet, sich an die Kleider d-r fntifl aeE

U®
. , ^ v »ijjviiuv | UUlwU| vtt * -

breitet, sich an die Kleider haftet auch Desjenigen, der sonstg
los auskommt! Das war eigentlich der günstigste Augenblick,
festzustellen, ob der Mann recht hat, der aus dem Parfüm aU!°<°
Charakter der Frauen schließen zu können glaubt. D-r
dieser These: „Sage mir, welches Parfüm Du trägst und !T
Dir sagen, wer Du bist" ist natürlich ein Amerikaner. Nach«P
wird Patschouli und Eau d'Efpagne zumeist von den Sennm-̂
talen, den Großschwätzigcn und Sinnlichen benutzt, aber auch
denen, die zur Beleibtheit neigen. Die Mukatnuß deutet im
gemeinen auf Brutalität. Veilchen ist das bevorzugte Parfüm
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Personen, Kölnischer Wasser das Zeichen aller Tugenden . . • .
Ich habe denn tüchtig hcrumgeschnüffelt und zwar i°.

schließlich vor lauter Gerüchen gar keinen bestimmten Geruch»>»
herauSroch und froh war, als ich draußen in der freien Luft
und mir d-r Regen auch den letzten Parfümduft raubte, ^
von meinem Theaterbesuch etwa noch anhaften sollte. ...

Nächtlich stellte sich wieder der Sturm ein und rüttelte°n
Fensterrolladen und pfiff sein lautes Halloh. Eig-ntl'«i
schönste Schlummerlieh, das man sich denken konnte ^u,
suhlt« man sich doppelt wohlig zwischen seinen Kiff-n und nur
dauerte man die Armen, die so spät noch de» Sturm durchgu ((
mußten. Und ich habe mir im Vertrauen sagen lasse»,
gar manche Locke zerzauste und>manches Füßch-n diskret w,
denn Sonntags ist das späte Nachhausegehen Gewohnheit.

Wiesbadener Carneval.
*  Wiesbaden , ben  16Wiesbaden , den 16. Januar.

* Maskenball in der Walhalla . Man kann sonst der
ernsihasteste Mensch von der Welt sein, ich weiß, wenn die Car-

* Aus der Gesellschaft. Sonntag Abend fand
Prinzessin Luise  eine T b e e a e s e l l s cha f < 6tt

Oberhosmarschallv. L i e b e n a u,

«tltii

half:
solide:

ianj
MeH
P da

Sian
dsird
A b,
totrb
u»i>
Kün¬
derS

Eavallerie a. D . v. L ent e , Intendant ' v.
horr v. Hochwächtcr  geladen »raren



* : < 5. RViC9909f9fv OWiCRII ’*(lli | llgff« v Setze e»

tollt ft
das 5(.

?rack uni
iderte ft
das sotz

einziehj.
schon vor

id hellft
nicht ent
kam, be-

:in rotft
nicht. Ei,
iei rosig!
'der hiel!
h sie vor-

oben ii

r es aft
:s beuieit
le Phm-
rschied!«
c Uebuq
oekamtk,
sken her-
anderen

-rüg: Sl
um mich

lbst nicht,
iber all!?
genüg«
^ichelem
ie bunt!»
>as miß-

r ganzer
ein, reit
Walhalla
wch nicht
t." „Ge¬
st haben
ien Ge-
orzugta
Ball."

freW
kommen

Januar,
1 gestern
sich über
n Abend
n feinem
nirenden,
flanirten,
ie verber
pa unten,
n wieder

man ei
oder im

rius, d"
) Mai»?
-scheu

jeseN-
rmh die
, in der
tt.
eetat gi¬

ert d«
lach, «ls
mald-S
meniren
genebene

großen
ießa»s-
geruch-

licf, n®
auf den

c Kater
ich will
ach ib®
ntimen-
uch >e®
im All-
schönl

daß
ch tue®
uft in»'
der w®

an den
ch ili

b-i d®,
itt. 5■at d®
iminer-

* Die Straftenbahnfrage wird , nachdem einige Wochen
Absagen Ruhe über sie herrschte, wieder angeschnitten önrch ein
Eingesandt ", dessen Aufnahme in unsere Zeitung erbeten

Vird. Einerseits das , daß einzelne Punkte nicht ganz ein-
Mmdftei sind, andererseits, daß wir glaubm können, daß das
Schreiben auch anderen Blätter zur Verfügung gestellt wird, ver¬
anlaßt uns, sich an dieser Stelle damit zu beschäftigen.

Feber die Bestimmungen des neuen Vertrags mit der
gigrirthümerin unserer Straßenbahnen, " so heißt es da zunächst,
dringen nur spärliche Mittheilungen in die Oeffentlichkeit.

ynftre städtische Verwaltung ist bald büreaukrntischer , wie der
Staat , der in verschiedenen Zweigen seiner Verwaltung all¬
mählich anfängt , bei wichtigen Entscheidungen der öffentlichen
Meinung durch Mitthellung des Materials Gelegenheit zu
geben, sich zu äußern . Bei dem hohen Interesse , welches Ke
Finge der Verkehrseinrichtung im Innern der Stadt für alle
Anwohner hat, wäre es wohl angezeigt gewesen, den Vertrags-
Atnmif der Oeffentlichkeit zu übergeben . Wenn wir auch an
dln, guten Mllen und der Fähigkeit der betreffenden Stellen
ju siädt.Vcrwaltung , dieJntereffen der Stadt zu vertreten , nicht
zweifeln, so müsse, sollte man meinen, es für diese selbst nur
angenehm sein, Wenn sie die schwere Verantwortung nicht allein
p  tragen hätten, bei den Entschließungen vielmehr von der
öffentlichen Meinung getragen würden . Viel gutes ist bei der
Heimlichkeit bisher nicht herausgekommen . Unser Verhältniß
zn der Eisenbahngesellschast ist bis jetzt mit jedem Vertrag
schlechter geworden ." Schon der ganze erste Passus entspricht
nicht den Thatsachen . Die ^ Stadt hat das Geheimnißvoll « bei
dieser Angelegenheit ganz abgdstreift und den Vertragsentwurf
in Nr. 300 des Wiesbadener Generalanzeiger als deren amt¬
lichemOrgan veröfftntlicht . Der indirekt erhobene Vorwurf des
Ureaukratismus ist also nicht berechtigt.

„Vielfach ist auch jetzt noch in der Bürgerschaft, " so gcht
es dann weiter , „die Ansicht verbreitet , als wenn der erste Ver¬
trag noch in Kraft wäre , wonach die Gesellschaft zu einem
Umbau der Straßenbahn dann verpflichtet ist , wenn „in einer
größeren deutschen Stadt sich electrische Bahnen bewährt haben " .
Dieses wichtige Recht hat die Stadt leider aufgegeben . Heute
sind alle Chancen auf Seiten der Gesellschaft , die in der Lage
ist, jede ihr unliebsame Aenderung zu verhindern . Daß sie diese
ihre Stellung ordentlich auszunutzen gewillt ist , ergiebt sich auch
ans den spärlichen Nachrichten , die in die Oeffentlichkeit dringen.

Nach dem zweiten heute noch zu Recht bestehenden Ver¬
trage hat die Stadt das Recht , die electrische Bahn nach der
Walkmühle zu einem festgesetzten Preis zu übernehmen . Dies
Recht, welches der Gesellschaft unbequem ist , wird von der Stadt
in dem neuen Vertrag wiederum aufgegeben ! ! ! Als Gegen¬
leistung gewährt die Gesellschaft jetzt wieder das , was die Stadt
siüher zu fordern berechtigt war , die Umwandlung der Dampf¬
bahn in eine electrische Bahn und einen etwas ausgedehnteren
Betrieb.

Ist dies ein Aequivalent ? Nimmermehr ! Die electrische
Bahn hat im letzten Jahr einen Ueberschuß von 31822 M  ge¬
habt, ist also durch die Verlängerung nach den Eichn und dem
Friedhof viel besser geworden , als sie war . Das weiß die Ge¬
sellschaft auch und sie sucht sich dies Objekt zu sichern . Wenn
der neue Vertrag , was wir nicht hoffen wollen , angenommen
derden sollte , so kann die Stadt diese Strecke erst im Jahre
1315 übernehmen und muß dann dafür eine Summe bezahlen,
welche dem 26 fachn , sage und schreibe : fünfundzwanzigfachen
Ertrag des Reingewinns gleichkommt . Gerade in dieser Branche
erfahrene und mit unseren städtischen Verhältnissen genau be¬
kannte Sachverständige haben die Abfindungssumme allein für
diese Strecke unter Berücksichtigung des höchst wahrscheinlichen

Ausdehnung und Vergrößerung der Stadt erheblich steigen¬
de» Verkehrs auf 12 bis 15 Millionen berechnet . Nimmt man
°uch nur zwei Drittel dieser Summe , so genügte sie, um alle
Eeiürfuiffe der Stadt an Verkehrswegen zu befriedigen . Wes-

|W also eine solche Bahn nicht gleich erwerben , weshalb auf

^ derartiges Recht verzichten ! Mit dem 25 fachen Betrag des
s^ iugewinns müssen außerdem im Jahr « 1915 auch alle übrigen

«ahnen abgelöst bezw . erworben werden , wenn überhaupt die

«tadt sie erwerben will . Es liegt auf der Hand , daß dies für
d>! Stadt zu jener Zeit unmöglich sein wird , selbst wenn sie die
Onsach « Steuerkraft besäße . So wird es denn dahin kommen,
dnß die Stadt auf ewig in der Umklammerung der Gesellschaft
«leibt und auf eine Einnahmequelle verzichten muß , die für sie

bedeutende hätte werden können . Mit jeder neuen Linie
®' ri di« Umklammerung fester werden . Jetzt rächen sich die
Mngenen Sünden , die darin bestanden , daß man der Gesell-

Haft in Wiesbaden ein Bahnmonopol eingeräumt hat , wie es
13 keiner Stadt der Welt mehr besteht.

K . Für die Anwohner der Adolfsstraße und Adolfsallee ent-
der neue vom Magistrat gebilligte Vertrag noch die be-

i' ?? °Ere.freudige Ueberraschung , daß für sie der Zustand vor
|P ~ wieder hergestellt wird . Dieser Theil der Dampfbahn wird
Ijv ^ cassirt , weil in Zukunft die Linie direkt vom Bahnhof über
M Höhe nach Biebrich geführt wird . Weshalb ? Vcrmuthlrch

das für die Gesellschaft profitlicher ."
Vermögen wir , wie schon eingangs bemerkt , auch den

3»dpunkt des Einsenders nicht überall zu theilen , so hofftn
durch die Aufnahme des Artikels die Frage etwas in Fluß

Längen . Die mit der Prüfung beauftragte Commission

srrr k£r  Arbeit sein. Daher ist cs jetzt noch Zeit , das Für
Wider öffentlich zu erwägen und der Commission zu er«

bê m- 311 üeben , daß sie bei ihren Beschlüssen einen Rückhalt in
Bürgerschaft finden kann.

dem Reiche von PodbielSki S Die dem Bundes.
»̂Naen„srude Novelle zum Postgesetz nimmt nach Berliner Mel

timr  das Briefporto  von 10 Pf . eine Erhöhung
m «Jfl w eiIg t w t djt » dt» 30 (St. In dlusftchl. 9Ba&i' toll

e stimmt werden , daß die OrtStar « auch auf den RachbarortSver»
kehr ausgedehnt were -rn kann . — Di « neue « rothcn 10 Pfennia»
Postanweisung  ar , die fest dem 1 . Januar in den Berkehr
gebracht sind , werde « eineScheilS noch zu wenig beachtet , andern»
theilS haben sie schon zu mancherlei Unzurräglichkeiten Veranlassung
gegeben , indem sie vom Publikum zu höheren Geldsendungen , als
zulässig , verwendet wurden . ES fei deshalb nochmals darauf hin¬
gewiesen , daß dieselben mit 10 Pfennig -Frankatur zur Versendung
von Geldbeträgen in Höhe bis zu 5 M . benutzt werden dürfen.

* Die Schonzeit für Hasen beginnt am Mittwoch, den
18 . Januar.

« Ei « gestörtes Rendezvous verleide« gestern Abend
zwei jungen Herzen der Liebe Freuden . An der HauSthüre „ ihres"
BaterS traf „ er " seine AuSerwählte und es entwickelte sich bald ein
Gekofe und Scherzen , daß der kleine Gott Amor feine Helle Freude
daran haben mußte . Groß war daher der Liebenden Erstaunen,
als plötzlich eine hohe Männergestalt vor ihnen stand , im welcher
mit Schrecken die lrebende Jungfrau ihren Vater erkann « . Ohne
ein Wort zu sprechen , applizirte dieser dem jungen Liebhaber einige
kräftige Ohrfeigen , und mit den Worten , „ wenn Du noch einmal
meine Tochter schnabulirst , drehe ich Dir ' S Genick um " , gab er ihm
noch einen Tritt , nahm feine schluchzende Tochter am Arme und
verschwand im Dunkel der HauSthüre . Die Sache dürfte übrigen»
noch ein gerichtliches Nachspiel habe « , da der Geprügelte Anzeige
erstatten will.

*  Dreißig Marl Belohnung . Angeregt durch unsere
Mitthcilung : „ Ein rohes Vergnügen leisteten sich am Donnerstag
Abend in der Steingasse einige ° Burschen . Mit einem Flodert
schossen sie auf eine Katze , die sie mit dem Schwanz « an «inen
Gartenzaun gebunden hatten, " sichert der Thierschutzvereia
Demjenigen , der jene Burschen so namhaft macht , daß sie gericht¬
lich belangt werden können , obige Belohnung zu . Wir haben schon
sofort den Wunsch verlauten lassen , daß er gelingen möge , der
Thäter habhaft zu werden . Den Wunsch können wir heute nur
wiederholen.

*  AuS dem HüUdelSlede » . In da » hiesige Firmen¬
register ist am S . d. M . bei Nr . 714 (H . Markloff  zu Wies¬
baden ) bemerkt worden , daß die Firma erloschen ist.

o . Durch Explosion einer Petroleumlampe entstand
gestern in einem Hause der Göthestraß « ein Küchenbrand , der von
den sofort herbeigeeilten Hausbewohnern im Entstehen gelöscht wurde.
Einer derselben erhielt dabei einige Brandwunden im Gesicht und
an den Händen.

o . Undicht . In einem Wohnzimmer in der TaunuSftraße
entzündete sich gestern Abend das aus einer undichten Stelle der
Gasleitung ausströmende GaS , wobei die Stichflamme die Kette
einer Hängelampe durchschmolz und letztere heradstürzte . Die Haus-
bewohner hatten schnell weitere Gefahr beseitigt , indem fl « durch
Abstellen des Gase » die Flammen zum Verlöschen brachten.

o . Gut abgelaufen ist ein Unfall , der vorgestern Abend einem
Landmann in der Dotzheimerstraße passirte . Derselbe kam am frag¬
lichen Abend in einem Einspänner die Dotzheimer Chaussee her , als
sich die Deichsel aushakte und durch den erfolgten Stoß die beiden
Insassen aus dem Wagen in den Chauffeegraben geschleudert wur¬
den . Außer einem kleinen Schrecken und einigen Hautabschürfungen
kamen sie ohne weiteren Unfall davon.

* In den Bericht über den Lokalgewerbeverein
(Erste SonntagSauSgabe ) hat sich insofern ein Jrrthum einge¬
schlichen , als ein 20pfcrdiger elektrischer Motor  der hiesigen
Elektricitäts » Aktien » Gesellschaft vormals Lahmeyer  u . Co.
pro Stunde bei voller Ausnutzung nicht 20,20 M . , sondern nur
2,20 M . Kostenaufwand erfordert . Bei geringer kräftigen Motoren,
so bittet man uns noch mitzuthcilen , reduzirt sich natürlich auch
der Kostenaufwand.

G . Sch . Restdenzthcater . Wie sehr die Direktion bemüht
ist , ihrem Publikum stets genußreiche interessante Abende zu ver¬
schaffen , zeigt der folgende Spielplan : Als Novität geht am Dienstag

i n t e r s ch l a s " von Max Dreister , dem glücklichen Verfasser
von „ In Behandlung " , in Scene . An Neueinstudirungen sind ge-
plant : „Ultimo " , Lustspiel von Moser , „Sodom und
Gomorrha " , Schwank von Schönthan , und „Madame
SanS - Gsne " , Lustspiel vonMctorienSardou . Wiederholungen
inden statt : „Josephine ' , „ Der wilde Reutlingen"

und „ Z a z a " ( mit Frl . Kollendt in der Titelrolle ) . Wahrlich ein
abwechselnd reicher Spielplan . Auch „Fuhrmann Henschel " ,
welcher noch immer volle Häuser macht , bleibt noch auf dem Re-
pertoir . Daneben wollen wir bemerken , daß der Verfasser Ger-
hart Hauptmann  dafür den Grillparzer - Preis  in
Wien davontrug.

v. Ein rabiater Mensch zertrümmert '« gestern
Abend in der K i r ch g a s s e eine große Fensterscheibe und ergriff
dann die Flucht . Von einigen Leuten verfolgt , wurde derselbe in
der AdolfSallee sestgenommen und einem Schutzmanne übergeben
Der Strolch wehrte sich jedoch gegen seine Verhaftung mit voller
Kraft , warf sich wiederholt aus die Erde und machte dem Beamten
große Schwierigkeiten . Im Verlaufe derselben faßte er auch den
Schutzmann an der Brust und suchte ihn auf die Schienen der
Dampfbahn zu werfen , als gerade ein Zug daher kam . Der
Schutzmann strauchelte auch , kam aber glücklicher Weise nicht zu
Fall , dagegen gelang es ihm vielmehr mit Hilfe von Personen , den
Verhafteten zu Boden zu werfen und zu fesseln und ihn dann mit
Hilfe eines inzwischen herbeigekommenen zweiten Schutzmannes ab
zusühren.

* Im Schaufenster der Wiesbadener Fahnenfabrik,
Häfnergasse , ist ein prachtvolles Banner für die alte Sachsen»
Häuser  Carnevalgesellschaft ausgestellt ; auf der einen Seite de
findet sich der Frankfurter Adler , umgeben von dem Wahrzeichen
(Fichtekranz und Appelweinkrug ) Sachsenhausens , während aus der
anderen stch der Namen und die Widmungen befinden . Wir machen
Interessenten gerne darauf aufmerksam und freuen uns , daß die
heimische Industrie , trotz auswärtiger Concurrenz , alt anerkannt
leistungsfähig sich das Ansehen verschafft ; wir erinnern nur noch
an die in letzter We »che von obiger Firma abgelieserte kostbare
Chor - Standarte,  die entschieden ein Meisterwerk zu
nennen war.

* Fremdenfrequenz . Am gestrigen Tage verzeichnete das
amtliche Badeblatt eine G e s a m m t f r e q u e n z von 4310 Per
tonen . Der Zugang  in letzter Woche betrug demnach 653
Personen.

* Excellcnz Magdeburg soll auch van sein em Geburt»
ort , dem benachbarten Biebrich , zum Ehrenbürger  ernannt
werden . Mit dieser ehrenden Absicht tragen sich nun also drei
Orte : Cassel , Wiesbaden und Biebrich.

s . Ein unmusikalischer Gaul . Am Samstag Nachmittag
konzertirten einige sog . Bremer Mufikanten rn der Neugasse , als
ein Pferd , von einem Knechte geführt , daherkam . Bei den Hellen
Tönen wurde der Gaul scheu , und unter den Klängen der Melodie
„Weißt du , Mutterl , was mir ' träumt hat, " riß er sich von seinem
Führer los und suchte davonzulausen . Ein Arbeiter wurde von
dem sich vor Entsetzen über da » Gehörte schütrelnden Thiere um»
^ »worsen , «»« « j «» « ch « * oMi zu ntfcMttn . Erst , l« stch der Gaul

außer Hörweite der obrenzerreißendenTöne befand, beruhig« er
stch wieder und ließ stch in der Friedrichstraßr vou fuincnt Führer
willig emsongen.

«. Störche . Störche im Januar bürste» doch wohl, « de» .
Seltenheiten gehören. Und doch wurden zwischen Biebrtch und Wies¬
baden zwei Störche gesehen, die ganz munter auf dem dortigen Felde
auf der Suche nach Futter wann . Auch gestern Vormittag wann
dieselben wieder in unserer Stadt zu schauen. Auch anben Zug¬
vögel, dir in frühenn Jahren höchst selten hier waren, find hier
und iu der Umgegend gesehen worden. Dieselbe» scheinen e» mit
dem Winter nicht ernst zu nehmen.

* Stadt . Submission «« . Die Arbeiten zw: Herstellung
eines 102 m langen Kanäle» Profil 80/20 em in der Wilhelminen-
traße, sowie eine» Lb m langen EeitenkanaleS von derselben nach
»er Echostraßefind von der städt. Baudeputatton dem Mindest,
ordernden, MaurermeisterH ch. D Srr hirrselbst, übertragenworden.

Eingegangen waren 4 Angebot».
«. Gefälschte Eier . Bor einer raffinir« « Betrügerin, die

als Bäuerin gekleidet, in den besseren Etadtthejlr» ihr Unwesen
«erbt, seien dt« HanSsranen hierdurch nachdrücklich gewarnt. Bor
einigen Tagen kam »Smlich die besag« Bäuerin » in ihrer äußere»
Erscheinung ganz vertrauenerweckend z» einer Dame in der
Rosenftraß» »nd bot ihr frische , ganze frisch « Gier  an,
ir habe, wie st« sagte, nur zwei Dutzend, die eigentlich bestellt
eien, jedoch sei die benachbarte Herrschaft verreist. Für di« an»-
gesuchte dicke Waare verlangte ste einen Preis von Mk. 1.80
>ro Dutzend, welcher mit Rücksicht anf die Jahreszeit ganz ange¬
messen erschien, und man war alsbald handelseinig. Wie erstaunt
und entrüstet war jedoch dir Käuferin, als ste schm» am nächsten
Tage gewahrt«, daß ste einer ganz durchtrieben»« Schwindlerin in
die Hände gefallen war; den« die 24 Eier waren sämmttich werthlo»,
da ste anstatt Eiwet» und Datter — Dägemehi enthielten. Die
kleine Oeffnung, durch welche der wahre Jnhatt heraus« und der
alsche hineinprakttzirt wnrde, war mit Gyp» zngemacht. Alsa

Vorsicht.
" Brände . Samstag Abend » etwa 9Vt Uhr entstand ln

einem Hause an der W ö r t h ftr a ß « ein klein« Zimmerbrand,
welcher sogleich gelöscht wnrde. — Sester« Abend IM  Uhr wurde
die Feuerwehr nach dem R e i chS h a l l e « t h « a t « r gerufen, trat
aber nicht in THSligkeit, weil rin Brand nicht auSßedrochen war.
Der Theatermeister hatte einen Holzkohlenbehälterm« Benzin und
Holz angezündet, wobei die Flamme zum Fenster hinausfchlng.
Solches sah die Nachbarschaft«ad benachrichtigte die Feuerwache.

e Eine folgenschwer « Eollifiou ereignete stch am Samstag
gegen Abend. Ein von der Schachtstraßekommender Wagen wollte
einem Lastfuhrwerke auSwetchen, da» von der Echwalbacherstraße
heraufkam. In diesem Augenblicke kam ein GeschästSwagen von
der anderen Seite und jagte dirett gegen den erstgenannten Wagen.
Der auf dem Bock fitzende Fuhrmann und feine Frau wurden durch
den Anprall vom Bocke geschleudert « nd fielen in weitem Loge«
auf die Straße. Während der Mann stch sofort wieder erhob,
blieb die Frau bewußtlos liegen und mußte, au» einer starken
Kopfwunde blutend, in eine nahegelegene Wirthschaft getragen
werden. Hier verband «in hinzugekammenrrArzt dir Wunde und,
constatirte eine sehr schwere Verletzung. Der Gatt« der Bern»-
glückten ist mit einigen geringfügigen Hautabschürfungendavon¬
gekommen. Bei dem Zusammenstoß waren einige Körbe Aepsel,
welche stch auf drm Wagkn befanden, auf die Straße gefallen und
gar bald eine willkommene Beute der lieben Etraßenjugend ge¬
worden. '

* Kgl . Schauspiele . Wir mache» daraus aufmerksam, daß
die 2. Rate der AbonnementSgelde» bi» zum 17. dS. MonatS be¬
zahlt sein muß.

* Die „Kloftermühle " ist ««»mehr in vefitz deS Herrn
August B e cke l, Dachdeckermeister, Lbergegang'n. Die Dermittliwg
erfolgte durch die Agentur A. L. Fink.

o. Kleine Chronik . In der verflossenenRächt gerieth ein
in der Feidstaße wohnender Metzger beim Verlassen einer Wirth-
schast mit anderen Hcrmlehrendenin Streit und empfing während
desselben einen Stich in den Oberarm.

WM . M »nd PMW.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden, de» IS . Januar.

Frl . Helene Hardt  vom Stadttheater in Brünn , die stch als
goldene Eva " gar nicht schlecht eingeführt hatte und am Samstag

ihr Gastspiel aus Engagement im „Weißen Rötzl " fortsetzen
sollte , brachte an dem Adend insofern eine Enttäuschung , al » ste
überhaupt nicht erschienen war . Die ihr zugedachte Rolle der
„Clärchen " mußte denn wieder von Frl 3 W i l i i g übernommen
werden.

Gestern legte Frl . Camilla Wuschke  vom Kgl . Hoftheater
in Dresden als Jsabella im „Robert der Teufel " weitere Proben
ihres Könnens ab . Eie errang ja bei den Zuschauern vielen
Beifall , aber die Zuschauer waren dar bekannte Sonntagspublikum,
dem man eigentlich ein Urtheil über zu engagirende Künstler nicht
wohl zutrauen kann . Frl . Wuschke bewieß wieder eine starke
dramatische Ausdrucksfühigkeit , aber ihre Coloraturen klangen hie
und da etwa » lässig und « ckig , die Höhe machte ihr ersichtlich
auch einige Schwierigkeiten und ihre Position trat daher sogar
gegen die der Alice , welche von Frl . Mackrott  großartig gesungen
wurde , zurück . Glanzleistungen boten sonst noch Herr Krauß als
Robert,  der seine ganze Frische und seinen ganzen Wohllaut
wiedergesunden hat . Herr Schwegler  als Bertram und unsere
Primaballerina Frl . On nroni als Helene , die Oberin der Nonnen-
geister . * r ®.

*

* Das gestrige Symphoniekonzert im Curhause brachte
eine Manuskript - Novität von E d m u n d U h l , ein Vorspiel zu
Hauptmann » „Di « versunkene Glocke " . Eigentlich hätte man
in einem „ Vorspiel " eine musikalische Illustration des gesammlen
Inhaltes erwerben sollen , aber schon das Motto:

Ein Heimathlied , ein Kinderliebeslied —
Und wie es anhebl , heimlich zehrend bang,
Bald Nachtigallenschmer, , bald Taubenlachen,
Da bricht da « Ei » in jeder Menschenbrust
Und Haß und Groll und Wuth und Qual und Pein
Zerschmilzt in heißen , heißen , heißen Thränen — "

engt diesen weiten Begriff auf ein ganz bestimmtes Motiv , das
des Liebeszaubers ein . Danach baut sich denn auch das Tonstück
aus , er variirt gewissermaßen eine einfache Melodie für die ver¬
schiedensten Phasen der menschlichen Empfindung . Die Erfindung
ist gerade nicht hervorragend , aber doch einschmeichelnd und hebt
sich durch eine packende Instrumentation . Sonst errang dar Orchester
noch vielen Beifal mit der Raff ' schen Concertouverture in F.
Hahdn 's Symphonie in L -Vur und msbesondere mit derLsszt ' schen
symphonischen Dichtung : „ Mazeppa ."
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: ^ Tagner -Verein hielt gestern Morgen
^Herr Eduard Neuß sc,neu 1. Vortrag über Siegfried Wagners

„B a ren ha u .ter ." Der Stoff der Oper lehnt sich an den alt-
on' u,cnoĉ1 ei» Landsknecht sich dem Teufel

als Kesse Heizer verdingt . seiner Pflicht gerade nicht genügt, dann
eine .Wette mit ihm cingeht bezüglich der Treue des .Weibes, in

EbUl »chen Menschen verwandelt wird u,ch ..sî ießlich den
Höllenfürst besiegt. Nachdem der Vortragende iw weit-
kufig erzählt, begann er, das Werk am Cluvicr »u erläutern
Emer näheren Kritik darüber enthielt er sich, zumal er in 14 Tage»
den Bortrag erzt zu Ende führen ,wird und dann auch glaubt,
über den Ausfall der Premiere des Werkes in München berichten
zu können. Uns will es nach den, gehörten ersten Akte bcdünken
als ob Siegfried gerade nicht ein berufener Nachfolger seines großen
Vaters ist. ment, za auch einzelne m. fikalische Schönheiten zu ver
zeichnen sind. *r£

Das Spangenberg ' sche Conservatorium für
DiNsik ( Wilbelriistrape 12  und Tannusstraße 31 ) veranstaltet
Eilenden Dienstag , den 17 . Januar , ein Concert im Saale des
Katholischen Lesevereins , Luisenstraße 27 . Herr Direktor H
Dpangenberg beabsichtigt im Laufe dieses Winters noch mebreie
derartiger Veranstaltungen zu geben , in welchen außer den Lehr-

der Anstalt auch zum . Theil hervorragende auswärtige
Künstler Mitwirken werden . So ist es Herrn Spangenberg ge¬
lungen , für das erste Concert den Klaviervirtuosen Herrn Otto
V o tz aus Wien Zu gewinnen . Herr Voß , der Solist des Abends
ist bekanntlich mit außergewöhnlichem Erfolg bereits hier ausge¬
treten und dürfte den hervorragendsten Vertretern seines In¬
strumentes beigezählt werden . Der Künstler concertirt nächsten
Samstag in Brüssel , hierauf in Berlin , Leivzig und anderen Orten.
In dem morgigen Concert spielt Herr Boß gemeinschaftlich mit
Herr Direktor H . Spangenberg zwei Werke für zwei Klaviere:
Variationen von N . von Wilm und Duo über „Lützow ' s

. ^ e <A °gd * Don Weber -Hiller . Außerdem werden -durch
Herrn Voß noch folgende Solostücke zum Vortrag gebracht : 8onata
oppassivnat » von Beethoven , Papillons von Schuniann , Ballade
in Ls von Cbopin , Albunchlatt von Spangenberg und Tarantclle
Vens ?4a s Napoli von Liszt . Dem Programm nach verspricht
der Abend ein sehr genußreicher zu worden . Der Eintritt ist

baben ^ " d sind Karten in den hiesigen Musikalienhandlungen zu

aufmerksam zu machen . Es ist die Elite der Variteekunstkräfte , die
sich diesmal im Reichshallentbeater zur Aufführung ihrer Productioucn
ein Rendezvous gegeben hat und da speciell heute eine selten zu
sehende Debut -Vorsteliung zu . erwarten ist, rathcn wir dem Publikum
sich rechtzeitig Karten zum Besuch dieser Vorstellung zu sichern,
denn jeder Varitce -Befucher Wirdes sonstbedauern , dieserMllster.
prämiere  nicht beigewohnt zu haben.

Nr . 14.,

Nachtrag.

Familierr-Nachrichtetr.
Amtlicher Rusrug aus den Civilstands - Registern

der s -tadt Wiesbaden vom 16 . Januar 1898 .
Geboren:  Am 12 . Jan . dem Taglöhner Wilhelm

Maxerner e. S . Johann Wilhelm . — Am 12 . Jan . dem Wein-
handler Karl Hilf e. T . Agnes Elisabeth . — Am 9. Jan . den,
Agenten Kar ! Frischeisen e. T . Wilhelmine Pauline . — Am
9. Jan . dem Kaufmann Karl Stoll e. S . Albert . — Am 10.
Jan . dem Bäcker Conrad Limburg e. T . Luise Margarethe.

A u s g e b o t e n : Der Büreäü -Vörsteher Leopold Hein¬
rich Riehl hier mit Henriette Wilhelmine Cathärine Bayer zu
Frankfurt a . M . — Der Maschinist Anton Kranz zu Koffheim
mit Wilhelmine Christine Schäfer das . — Der Monteur Maxi¬
milian Göttlich zu Hachenburg mit Emma Berger zu Weiß¬
stein. — Der Schreiner und Frotteur Julius Fischer hier mit
Sophie Kettenbach hier.

G e st o r b e n : Am 14 . Jan . Hans , S . d. Kranken¬
pflegers Georg Heust , alt 2 I . — Am 16. Jan . Privatier Lud¬
wig Nefferdorf , alt 69 I . — Am 15 . Jan . Agnes geb. Rülicke.
Wwe . des Rechtsanwalts und Notars , Justizraths Dr jur
Ernst Leisler , alt 59 I . — Am 15 . Jan . Christoph , S . des
Wirths Christian Friedrich , alt 2 M . — Am 16 . Jan . Stetn-
druckergehilfe Albert Jung , alt 20 I . — Am 15 . Jan . Josephine,
T . d. Fuhrmanns Jakob Kreuzberger , alt 1 I . — Am 16 .'
Jan . Lina geb. Preußner , Ehefrau des Wagenfabrikanten
Saladin Brand , alt 25 I . — Am 15 . Jan . Kutscher Jacob
Strohschmitter , alt 49 I.

* Ordensverleihungen . Auch über unsere Gegend ist der
Vrdensregen ziemlich niedergegangen . Den Rothen Adlerorden 8 ter
Klaffe uut der Schleife erhielten der Oberst und Kommandeur des
Rag Feld -Arkillerie -Regiments Nr . 27 , Junker,  der Präsident
der Kgl . Preuß . und Eraßh . Hessischen Eisenbabndirektion Mainz.
B r e l t e n b ach und der Geh . Justizrath , Erster Staatsanwalt
zu Im,bürg , He,, , zc mann.  Der Rothe Adlerorden 4 . Klasse
wurde verliehen dem Regierungs - n . Bauraih Angelroth,  dem
Regierungs . und Medizinalrath Dr . Pfeiffer  hicrselbst . dem
Maior im Füs -Reg . v . G -rsdorff (Hess.) Nr . 80 . kommandirt als
Adl « ant bei der Großh . hessischen (25 .) Division , v. Worqitzkv-
dcm Koiiipagniesührcr bei der Unterossiziersschule in Biebrich'
H o g r c f e ; dem kathol . Pfarrer zu Kestert , Duhr;  dem Forst -!
mcister zu Biedenkopf , Futa.  und dem Gymnasialdirekror zu
^oeilburg , Dr . Paulus , v . Awehden,  Ober -Regierunasrath
hiersclb unc der Oberst Lölhöffel  v . L L w c n s p r u n q er-
hielten , den Königliche » Kronenorden 2 . Klasse, Müller  Oberst¬
lieutenant beim Stabe des Nass . Feldarlilleriereg . Nr . 27^ den
»ronenorden 3 . Klasse , RechtSanivalt Bojauvwski , Dobritz
Kastellan am Kgl . Schlosse , Oberrcgisseur Dornewaß  und
S .imhmachermeister Rumpf  hierselbst den Kgl . Kronenorden
. Klasse . Dem Geheimen Rcgierungsrath , Regierungs - und Schul-

ra .h . Consistorialrath Hilde brau dt  hierselbst wurde der Adler
der Ritter vom Kgl . Hausorden von Hohcnzollern verliehen . Das
Allgemeine Ehrenzeichen erhielten der Eisenbahn -Weichensteller
H ch. Becker zu Curve , der Sleucraufseber B e r k e f e l d zu
Biebrich , der Fußgendarm Franke  zu Kirberg (Kreis Limburg ),
der Hülss -Gefangenaufseber G ö b e l zu Eberbach , der Gemeinde-
forper Haimann  zu Oberurscl , der Gerichtsdiener und Kastellan
H a r d e g e n hierselbst , der Fußgendarm S ch a u b e zu Hadamar
der Bürgerineister Stubenrauch  zu Heßloch , der Bahnwärter
Franz Adam Weiler  I . zu Niederwalluf Uid der Fußqeiidmm
I i .e g l e r zu Niederlahnstein.

W.  Reichshalle,ithcater . Sa es allbekannt ist, daß man
nie zu viel des Guten thnt , wollen wir diesem Prinzip auch huldigen
und es nicht unterlassen , die verehrten Leser auf die grandiosen

nfbat -n werden.

kritgmilmk iillii letzte UiNtzrichlea.
Die Thronrede ;ur Eröffnung des Landtages.

* Berlin , 16. Jan . Der preußische Landtag
wurde heute Bormittag 11 Uhr im weißen Saale des Schlosses
vom Kaiser  in der üblichen Weise mit einer Thronrede er¬
öffnet , in welcher es zunächst heißt , daß die Lage des Staates
fortdauernd als eine gute bezeichnet werden könne. Dann er¬
wähnt sie die in Aussicht genommene Neuregelung der Gehalts¬
verhältnisse der Unterbeamten , behufs deren in den Etat für
1899 Mittel berettgestellt seien in einem solchen Umfange , 'der
di- gegebenen Anregungen weit übersteige ; ferner soll die Hinter-
bliebenenversorgung der Wittwen und Waisen von Volksschul¬
lehrern anderweit geregelt werden . Die Medizmalverordnnng
wird den gesteigerten Anforderungen der Gesundheitspflege ge¬
mäß erweitert und umgestaltet , die Aerztekammern Men mit
weiteren Befugnissen ausgerüstet werden . Ferner wird ang «-
kündigt ein Gesetzentwurf , der die Communalbesteuerung der
großen Waarenhäuser ins Auge faßt . Zur Erweiterung des
Staatsbahnnetzes und des Ausbaues der Kleinbahnen wird auch
in dieser Session die Mitwirkung des Landtages in Anspruch
genommen . Die Steigerung des Verkehrs läßt die Herstellung
einer Wasserstraße zwischen Rhein , Weser und Elbe für dringend
wünschenswerth erachten , die dem Osten und Westen gleich vor-
theilhaft sein dürfte . Die Beseitigung der fortgesetzt schwieri¬
gen Lage der Landwirthschaft bildet fortgesetzt die erste Pflicht
der Regierung . Zur Sicherung gegen Hochwasserschäden sind
die Erhebungen im Gange und werden nach den Verhandlungen
mit den Provinzialverbänden dem Landtage diesbezgl . Vor¬
lagen gemacht. Auch die Einführung des Bürgerlichen Gesetz-
buches am 1. Jan . 1900 giebt Veranlassung zu verschiedenen

Vorlagen . Zum Schlüsse heißt es , daß eifrig an der wirthsch^
liehen und geistigen Entfaltung des Landes gearbeitet wurde und
daß man mit Zuversicht in die Zukunft blicken könne. / :rl

* Marburg , 16 . Jan . Am Samstag wurde in 'Hilchê.
bach, Kreis Siegen , ein Arbeiter erstochen und die Leiche
Wasser geworfen . Zwei der That verdächtige Individuen wurde»
bereits verhaftet.

* London , 16 . Jan . Ein englisches Sozialistenblatt d»-
sichert, die drei Leiter der französischen , deutschen und belgisch^
Sozialdemokratie , Jaures , Liebknecht und Van der Velde, toife
den im März mehrere Conferenzen in England veranstalte»
und Propaganda machen für eine internationale VerstäMaui »,
aller Sozialisten . '

* Brüssel , 16 . Jan . Die Reform meldet : Einem Spe¬
zial -Telegramm aus dem Congogebiet zufolge sei eine ganze
Colonne belgischer Soldaten von den Aufständischen der Negei-
stämme niedergemetzelt worden . Die Aufständischen zerstörten
alsdann acht Negerdörfer . Alle Hütten wurden nicdergebranni
und deren Bewohner getödtet.

* Paris , 16 . Jan . Esterhazy ' s Geständnisse bezüglich
seiner Beziehungen zu Herrn von Schwartzkoppen gelten allge¬
mein als ein bedeutender Schritt zur Hebung des Drehfutz-
Drama . Nach dem Dementi des Generalstabes , wonach .Ester¬
hazy niemals in Diensten der Gegen -Spionage gestanden habe
zweifelt niemand mehr an dem Verrath Esterhazy 's . Letzter»
ist bereits von allen seinen früheren Freunden verlassen . Me
vollständige Rehabilitirung Dreyfus ist nur noch eine Frage
weniger Wochem Gerüchtweise verlautet , der Generalstäb plane
neue Zwischenfälle zur Verhinderung der Revision und bearbeüe
mehrere Cassationsräthe , um ihre Demission Herbeizufuhren.
Weiter hat derCassationshof beschlossen, Esterhazy freies Geleite
behufs seiner Vernehmung zuzusichern.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstaü
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich : Franz
Xaver Kurz;  kür den Jnseratentbeil : Wilhelm  Sinn!

^ _ Sömmtlich in Wiesbaden.

Ball-

&Peiden4toffe
«izend - Neuheiten , als auch weiße , schwarze und farbige
Seidenstoffe jeder Art . Direkter Verkauf an Private Porto-
und zollfrei in 's Haus zu wirkt . Fabrikpreisen . Tausende
von AnerkenmingSschreiben . Von welchen Farben wünschen
Sic Muster ? . 1759 b

Soidenstoff -Fabrik-Union

Adolf firieder& «!», Zürfcb («« ).
Königl. Hoflieferanten.

e,ft Die weltbekannte Nähiilaichincii -Großfirmä
113921 JaffthSfthn Berlin,Linienstr.13«,

1U. eldUWÖUUIl , an der Gr . Friedrich ^ ..
berühmt durch längjäbr . Lieferungen an MM . von
Forst -, Bahn - , Post -, Militär -, Krieger - , Lehrer - und
Beamten -Vereinen , versendet die neueste hoch-
armigc Familien -Nähmaschine „Krone"
smger -System für Schneiderei und Hausarbeit
und gewerbliche Zwecke , starker Bauart , mit Fiih-
betricb und Verschlußkasten für Mt . 50.
Vierwöchentliche Probezeit , 5jährige
Garant »«. Wasch« und Rollmaschinen, fotiut
Ningschiff -Rundschiff -Schnellnäher und schwere

— . Maschinen für Schuhmacher und Herrenschneid«
billigsten Preisen . Viele tausende in Deutschland gelieferte

Maschinen können fast überall besichtigt werden . Cataloge und An-
okennungen kostenlos franco . Maschinen , die in der Probezeit
nicht gut arbeiten , nehme auf meine Kosten zurück. Die be-
cnuten Marken „Krone « sowie Militaria - Herren - und
Damen -Fahrrader von Mark 140 an.

Fortsetzung
der pfra Krchizmilzm Hrrm-KIkidrMkil
wegen Auflösung der Firma Goldschmidt dt  Schestowitz per Ende Januar 1899, heute
Dienstag , den 17 . Januar , Vormittags ö'p und Nachmittags2%Uhr anfangend. im Geschä'stslokale

S.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator , 7

Mauritiusstraße 8.
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Arbeitsnachweis
der

„Mesöadener Heneral-Knzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
$3 “ mir 10 Psg.

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Verein für unentgeltlichen

05r—co
im Rathhans.

Abtheilung für Männer.
Arbeit fiube» :

Dreher, Eisen- — Friseure
Glaser—Schlosser—Monteure
Schmied— Schuhmacher
Materlehrling
Eattlerlehrling
Echlosserlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreinerlehrting
Spenglerlehrling
Hausknecht.

Arbeit suchen:
Dreher, Holz- — Gärtner
Kaufmann— Kellner— Koch
Küfer— Maler — Lackirer
Sattler—Schlosser—Maschinist
Heizer—Schneider—Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Cpengler— Installateure
Schlosferlehrling
Aufseher— Bureaugehülfe
Bureaudiener— Hausknecht
Herrschaftsdiener— Kutscher
Fuhrknecht— Taglöhner
Fabrikarbeiter

^Erdarbeiter̂—^Krankenwärter.
Ein tüchtiger

MIttgkhiilse
gesucht. 3794

PH. Ohlii , F-Idstraße 8.

’ 1. Hamb. Cigarr . F . sucht
überall Vertreter b. Gastw. re.
Vergüt , b. M . 2S0pr . Mo„.
Bew. u. E. 2799 o. H. Eisler
Hamburg. 69/8

feine Anzei
Anzeigen für diese Rubrik bitten wie bis 11 Uhr

Vormittags in unserer Expedition cirrzuliefern . --WG
Jnsertionspreis unter dieser Rubrik für unsere Abonnenten

5 Pfq. pro Zeile._

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhanS Wiesbaden.
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtyeilung II.
II . Haushälterinnen

Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re.

rillige Ittiijtijjt,
Aide Arbeiter

bei gutem Lohn für dau¬
ernde Beschäftigungg c-
s u cht von 1891*
CementwaarcnfabrikDycMoff&Wiilinanii,

Bieb rich a Rh
in—

Msbursche
Dongroßer, kräftiger Statur wird
besucht. Nur solche, welch- im
Behtze bester Zeugnisse sind,
Vollen sich melden.
jjg°i Lnnliaasse 455.

Keim
für Athen-«.mittellose

Mädchen.
Schwalbacherstrasie 65 II.

Stellenlose Mädchen erhallen
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.
_P . Geister , Diakon.

Ein braves und zuverlässiges
Kindermädchen

gesucht. 3830
Philippsbergffraße 43, 1 St.
Dienstmädchen gesucht Adolph

straße5, Vordh. 2 St . r. 1913

ftljtmitiirtjni«SÄ?
sofort oder später gesucht.
3824_Langgassc 6, 3.

Stellengesuche
OfTlet besorgt einem Manne Be-

schäftigung als Aufseher,
Schachtmeisterod. sonstige Arbeit?
Näh, i. d. Exp, d. Bl. 3777

Wäsche
z. Glanz- u. Neubügeln, sowie
Gardinen u. f. Leibwäschew. z.
bügeln an gen. Moritzflr. 50.

Auppenkteider
werden hübsch angefertigt. 3699
Schachtstraße 16, Frau Rühl.

Miinnerturiwerein.
Dienstag, den 17. Jan .,

Pünktlich Abends 8 Uhr

Hanpt-
Bersammlnng.

495

Tagesordnung:
1 Wahl der Abgeordneten zum Gauturntag.
2. Maskenball.
3. Wirthschaftsangelegenheit.
4 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Conser
Spangenberg’Ei*«®

vatorium für Musik
U^ ilhelmstrasse 12. Taunusstrasse 31.

•ensiag , den 17. Januar , Abends 71/, Uhr,
101 oaale des Kath. Lese Vereins, Luisenstrasse 17 :

gütiger Mitwirkung des Claviervirtuosen Herrn
Otto Voss aus Wien.

y , Eintritt frei . — Karten sind soweit Raum
in allen hiesigen Musikalienhandlungen

Der Direotor; H, Spangenerflh.

Verloren
ein gold . Armband (mattgold
mit 3 Perlen) auf dem Weg-
Platter-, Schwalbacher- u. Rhein¬
straße. Dem ehrlichen Uebcr-
bringersda Objekt Andenken)
sehr hohe Belohnung.

Rhielstrasi « 4,
1913* 3. Stock links.

13 edarfs - Artikel,
j für Herren u. Damen ver-
Isendet Bernh. Tauberl , [
1312b Leipzig VI.
Illlustr . Preisliste gratis

und franco. 35171

Zur

Hand-undNagklpAkge
empfiehlt sich 3646
Anna Osterle , Taunusstr. 38

7 10,000 Mir.
prima Hypothek von pünktlichem
Zinszahler per sofort oder später
gegen hohe Zinsen zu leihen
gesucht.

Offerten unter X an die Ex¬
pedition dieses Blattes.

Mark 500 . 700 , 9 bis
10,000 , 14 - 10,000,
20 —25,000 und höhere
Capitalien anszuleihen
durch Carl Wagner,

Hartingstrasie 5.
Immobilien- und Hypotheken

Geschält. 516
flotter Schnurrbart!

Franz. Haar-
u.Bart-Elixir,
schnell.rNittel
z.Erlang .ein.
stark.Haar-u.
Bartwuchses,
i.all.ssomad.
.Cinct.u.Bals.
entschieden
vorzuziehen,
d. viel. Dank»
u. Anerkschr.

__ — _ _ bewiesen.
Erifols garantirt!

LDos. XTTf. !(.—u.2.—nebsttLebrchsanw.
u <8arantieschein, Versand discret per
Nachn.od.Eins.d.Betrg . (a .i .Briefm.all.
Länder). Allein echt za beziehen durch
farfOmsrlsfsbrlKK. \V. A. Mey©!

Ilamlnirjr -Borsrfolde.

Für

Bauliandwerlrer
Das Ausmesse », Anfstcllcn

und Berechnen von Neu¬
bauten , sowie alle in dieses
Fach einschlagenden Arbeiten, als
Beitragen der Bücher»

Lohnnachweisunge « rc. werd
prompt und billigst ausgeführt.

Willi . Frick.
Best. b. H. I 'rtln I 'rlolt,

Cigarrengeschäft, Ecke Michels-
berqn. Gemeidedadgäßchen. 398

KuhnsEnthaanings=
Pulver , Mk. 2, gift¬
frei, entfernt lästigd
Haare sofort und
schmerzlos. Echt nur
von Frz . Knhn,

Kroiienparfüm.,Nürnberg . Hier
beiE . Möbus . Drog. Taunus¬
straße, L. Schild , Drog.Langg.,
C . Eppel , Coiff. Taunusstr.

Krnchbander,
Einfache2. — Doppelte3.75

Porlemonaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Sattlerwaaren,
Schwalbacherstrasie 15.

15,000 Mark
Prima gute, erste Hypothek
von pünktlichen Zinszahlern sos.
aufs Land zu leihen ges. Off. u.
E. q. d. Erped. b. Bl. 3805

Trockene

Zimmerspatrne
zu haben 2832

Moritzstraße 23, Part.
Für die Anlage eines rentab.

Geschäfts mit Motorbelricb
werden

10 — 1200
g.suchl,'.,'gegen gute Zinsen, ev,r
auch Belheiligung. Offert. ume4
B. 100 an die Exped. 115

Kellerstrahe 22
ind eine 2- und eine3-Zinimer
Wohnung auf den 1. April zu
verm. Näh. daselbst2. St . 1245
^aunusstraße 19 , Hinterh.,
^  Stube , Küche und Keller
ans gleich zu verm._ 1794*

A »L . fink,
Agentur- und

Courmission- geschäft,
Wiesbaden,

Oranieustratze 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

Filialef.SchulMllren
zu übernehmen gesucht.

Caution kann gestellt werden
Offert, mit. N.100K H. Schützen-
hofstraßc Wiesbaden._ 1886*

Merloses Ehepaar
ücht zum 1. April 1—2 Zimmer
und Küche, Stallung und Futter,
raum. Näheres Sedanstr. 14.
A. Wenzel- 1870*

Höchst it. M.
Großer Laden mit schöner Woh¬
nung, in guter Lage, für jedes
Geschäft geeignet, billig zu ver-
miethen. Anfragen unter E . 40
postlagernd Höchst. 3819b
Mrofte Scheune mit Stallung
V) für 2 oder mehrere Pferde,
eventl. auch Wohnung von
2 Zimmernu. Küche auf 1. April
cr. zu rermiethen. Näheres bei
Bäckermeister.Schick ,Oranien-
straße 3._ 1897*

n Rambach 51 eine hoch¬
trächtige Kuh zu Ver¬

kaufes _̂ 1898*
<) Dominos, 1 Damen-Masken-
^  Anzug, fast neu, bill. zu verk.
Schützenhofstr. 2, 1.

Schonung der Pferde
Sicheres Fatai Reiten

auf glatten Wegen (Eis, Schnee, Asphalt
Holz etc.) kann nur erreicht werden durch

Benutzung der

Hüfeisen-H-Sjtollen{Patent Neuss)
Stets scharf ! Kronentritt unmöglich ! schütz.

IMrii
Marke.

Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen,
ist jeder einzelne unserer H-Stollen mit neben¬
stehender Schutzmarke versehen, worauf man

beim Einkauf achten wolle.
Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco.

Patent- Inhaber und alleinige Fabrikanten:

Leonhardt& Co., Schöneberg-Berlin,
Streng reell

Kirberg & Comp. in Foche
bei Solingen.

Aeltcstes Geschäft dieser Art am Platze . TPI
Was nicht gefällt, nehmen per Nachnahme retour.

rs

Schulöerg 15,
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küche

und Mansarde, 1893*
Gartenbau, 3 Zimmer, Küche u.

Mansarde auf 1. April
zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Ecke Kirchgassc n. Faul-
brunncnstrasie No . 1, Part.

Mitling (3  Riuer)
u. Zubehör(inwelcherseit Jahren
ein Colyortage-, Buchhandel- und
Bildereinrahmungsgeschäft betrieb,
wurde) ist Per 1. April lauf.
Jahres anderweitig zu per
miethen . Näheres Kirch
gasse 28 (im Laden). 3853

Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstcn Preisen.
F. Lehmaim, Gcidarlieiter

Langgassc 3 , 1. Stiege.
Kein faüitt. ie

AlttsWdnndÄIdkr
kauft zu reellen Preisen

E. Lehmann , Goldarbeitcr,
3610 Lanqgasse 1,1 Stiege,

frisch vom Beet, täglich zu haben.
Chamvignoi -öanlag«

3494 Geisbergstr . 48

PhiliNsdergßr . 8
Part ., eine Wohnung, 5 Zimmer
u. Zubeh. a. 1. Apr. zum» 3S.>4
Colonialwaaren -Gaschäft,
rentabel, in guter Lage zu ver¬
kaufen. Erforderlich 5000 Mark

Näh. u. Nr. 3650 m inr Exp.
des Gen.»Anz.

3 lauster Hohlschliff, fertig zum
brauch, nimmt den stärksten
mit Leichtigkeit, Stück Mk.

2. Streichriemen , zum Schärfen der Rasirmeffer „
» Pinsel , zum Einseifen 50 Pf., Schärfpasta

»asirseife , feinste Qualität, Per Dose2 i
F. Oelsieinr , zum Abziehen der Rasirmeffer
2 Seifenbccken von Britannia „

Brotmesser , Klinge 16einlg.,best, was gemachtwird„
« Tafelmesser und Gabeln mit echten Stahlklingen,
- feine Maare, für jeden Haush. pass., 6 Messer

und 6 Gabeln nur „
Etzlöffcl , Britannia, Dtzd. „
Kaffeelöffel , Britannia, Dtzd. „

Suppenlöffel, Stück„■e a

- .35«
3.50 g

—.45«

3.- «
2.40a1.—
“•90 o

Ä-o

i,
Katalog '
über Stahl- V,
waaren, Waffen,
Haushaltungs-Gegcn-
stände, Fernrohre, Feld-
siecher, Musikwerke, Laterna
Magica,Modell,Dampfmaschinen,
Werkzeuge für Laubsägerei und

Kerbschnitzerei

.versenden umsonst und franko.

äsinc tüchtige Büglerin sucht
Vi Beschäftigung. Näh. Störner»
berg 24, Seitenb. Schäfer. 1917

Soeben wieder eingetroffen:

zum Würzen der Suppen,
— wenige Tropfen genügen. —

Louis » Heinz,
112/41 Schwalbacherstraße 77.
Nützlich für Erwachscnc!
AerzttichrDelehrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleute und Er-
waLlene ve-scndet gegen Mk. 1.70

Husten,Heiserbit
Verschleimung lindert man
mit Erfolg mit dem seil
Jahren bewährten

Walter ’s

MenuMl-BoMns
Bestandlheile: Zucker und l °/0

Fichtennadel-Extract.
In Packeten, ä 30 u. 59 Psg

bei: Apotheker Otto 8i6bert,
Marktstraße. 1559b

WOt>.KniitSilsMki
in seiner, geschmackvoller
KluSfnhrnna besorgt billigst

Frau « tt,
3655 Sedanstras ?« 6.
GSTE
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden. Nichtamtliche Anzeigen.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den SO. Januar l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Antrag d>rs Magistrats auf Verleihung des Ehren¬

bürgerrechts an Seine Excellenz, den Wirklichen
Geheimen Rath Magdeburg, bisherigen Ober»
Präsidenten der Provinz Hessen-Nassau.

2. Neuwahl der ständigen Ausschüsse für 1899 (Bau
ausschuß, Finanzausschuß, Rechnung-prüfungsaus
schuß, Wahlausschuß), evtl, zunächst nur des Wahl
ausschusses..

3. Wahl eines Vertreters auf den am 23. und 24.
l. Mts. in Berlin stattfindenden Allgemeinen
Preußischen Städtetag.

4. Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft.
(Bericht der bestellten Commission.)

5. Eine Eingabe des Tünchermeisters Herrn Wilhelm
Jmmel.

6. Das Friedhofserweiterungs- Projekt (Bericht des
Bauausschusses.)

7. Vertrag mit dem Wiesbadener Verein vom rothen
Kreuz über die Stellung von Pflegeschwestern(Be
richt des Finanzausschusses.)

8. Fluchtlinien-Entwürfe, und zwar
a. für das Gelände zwischen Walkmühlstraße und

Aarstraße,
d. für eine Seitenstraße zur verlängerten Parkstraße,

(zwischena und b Bericht des Bauausschusses) ,
<5. eine Aenderung der Vorgartenbreite auf der Nord¬

ostseite der Walkmühlstraße zwischen Emser- und
Schützenstraße betreffend.

9. Ergänzung des städtischen Normal-Besoldungsplanes.
10. Ilebernahme des dem Krankenhause gehörigen Grund¬

stücks Bleichstraße Nr. 3 in die allgemeine städtische
Verwaltung.

11. Verkauf einer Feldwegfläche hinter der Seeroben
straße. (Zu 8, 9 und 10 Bericht des Finanz-
Ausschusses).

12. Verkauf einer Feldwegfläche am Kaiser Friedrich-
Ring.

13. Magistratsanträge, betreffend die Regelung
a) des Ruhegehalts für einen städtischen Beamten,
d) des Wittwengeldes für die Wittwe eines städtischenBeamten.

Wiesbaden, de» 16. Januar 1898.
Der Borsitzende

^01a der Stadtverordnetenversammlung.

Bekanntmachung.
.Di -nftag, den 17 Jannar ds. Js , Mittags

18  Uhr werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

2 PianinoS, 1 Kleiderschronk, 3 BertikowS, 2 Kam.
moden, 1 Sccrctär, 2 Waschkommoden, 2 Tische,
4 SophaS. 2 Seffel. 1 Bett, 16 Bände Brockhau»'
Lexikon, 12 Coupon Stoff. 1 Ladenschrank, 1 Theke,
1 Waage, 1 Oelkanne, 1 Petrol.-Mcßavparat,
1 Teigtheilmaschine, ca. 203 Paar Damen» und
40 Paar Herren-Sticfel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. Januar 1899.

544 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Königliche Schauspiele
Dienstag, den 17. Januar 1899.

16. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement D.

Der Barbier vo« Sevilla .'
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Capellmcistcr Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Nr. 14

Gras Almaviva
Bartholo, Arzt
Rosine, seine Mündel
Bastlto, Musikmeister
Marzelline
Figaro
Fiorillo .
Ein Offizier
Ein Notar.
Ein Soldat

Herr Walter.
Herr Rudolph.
Miß Mary Hotoe,

Zier.Herr Schweg
Frl . Korb.
Herr Greiff.
Herr Plate.
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Herr Spieß.

Bekanntmachung.
Di - nstag, de» 17 . Januar d. Js ., Mittags

\£  Uhr werden zufolge AustragS im Versteigerungslotal
Dotzheimerstraße 11/13 verschiedene Mobilien alS:

Ein zweith. Kleiderschrank, eine alte Commode. ein
runder Tisch, eine Taschenuhr mit Kette, ein Deck¬
bettu. Kiffen, ein Kasten mit Schuhmacherwerkzeug,
sowie verschiedene Kleidungsstückeund Wäsche u.

dergl. mehr öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 16. Januar 1899.

^41 Schneider Gerichtsvollzieher.

Musikanten. Soldaten.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

„Variationen" von Proch, gesungen von Miß Mary How^
Nach dem 1. Akte sinket eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9'/, Uhr.
Mittwoch, den 18. Januar 1899.

17. Vorstellung.
3ö. Vorstellung im Abonnement A.

Das Rheingold.
Vorspiel zu der Trilogie „Der Ring des Nibelungen" in L Ab-

theilungm von Richard Wagner. I
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Bekanntmachung.KI7J _ fi. i_ o **
Herr Wilhelm Scheerer , Tapezierer, und Fräulein

Hargaretha Friedrich , beide dahier, haben durch Vertrag
cr für  ihre demnächst zu schließende Ehe

voustandlge Gütertrennung nach dem Nassauischen Landrecht
eingefuhrt, wonach kein Ehegatte für die Verbindlichkeiten des
Andern hastet, was hiermit bekannt gemacht wird.

Wiesbaden, den 16. Januar 1899.
1915 Jean Arnold , Rechts -Consulent

Residenz -Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag, den 17. Januar 1899.
145. Abonnements-Borstellung. AbonnementSbilletS gültig. i

Erstaufführung:
Novität. Der Winterschlaf.

Drama in 3 Akten von N. Dreher.
(Verfasser von „In Behandlung" rc.)

Regie: Alduin Unger.
Förster AhrenS.
Trude, seine Tochter.
Frau Gerloff, ihre Tante

Novität.

Adolf Stieme.
Else Stähler.
Clara Krause.

Franz Voigt, Forstgehilfe, Trude's Bräutigam Friedr. Schuhmann.

Berstrigernngs-Anzeige.
» « « « .

Rheinischen Hof,
Mauer gaffe 16 , folgende Maaren als:

große und kleine Teppiche, Tischdecken, Portieren,
100 Fenster Gardinen in weiß u. crem, Gallerien

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
LuÄHVLK Mess,

Auctionatoru. Taxator.
Bureau: Marktftraße 12. 1916

Hans Schwache.
Elly Osburg.

Hans Mcinke
Liese, Magd bei AhrenS

Nach dem 1. und 2. Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 18. Januar 1899.
146. Abonnementsvorstellung.

Abonnementsbillets gültig gegen Nachzahlung.
Zum 9. Male.

Novität. Fuhrmann Herrsche!. Novität.
Schauspiel in 5 Akten von Gcrhart Hauptmann.

In Vorbereitung. Neu einstudirt: Madame Sans -GL«-.
Lustspiel in 4 Akten von Victorien Sardou.

_ __ . — ..... Oefferttliche Versteigerung.
n Alldm ÖjfflltlidjC KtKllllllMlllyllllgell. de» 17. Januar d. J ., Mittags-_ — v 112  Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer»

"TELEGRAMM
aus den Reichshallen.

Dom 1. Februar d. Js . ab wird der zur Zeit
zwischen Köln und München in den Zügen 118/70/10
und 11/63/103 über Mainz—Darmstadt—Aschaffenburg
verkehrende Schlafwagen unter Benutzung der Züge
118/169/10 und 11/162/103 über die Strecke Mainz
-Frankfurt —Aschaffenbnrg bezw. umgekehrt geleittt.

Der Schlafwagen trifft demgemäß von Köln Abends
10 Uhr 48 Min. in Frankfurt H. B. ein und geht
11 Uhr 8 Min. Weiler(Ankunft in München 7 Uhr
40 Min. Vormittags), von München trifft derselbe
7 Uhr 19 Min. Vormittags in Frankfurt H. B. ein
und wird 8 Uhr 25 Min. über Mainz weiter befördert,
Ankunft in Köln 12 Uhr 58 Min. Nachmittags.

Vorausbestellungbezw. Vorverkauf von Schlaf¬
wagenplätzen in der Richtung nach München findet bis
Nachmittags4 Uhr des betreffenden Tages, soweit noch
Plätze frei sind — was telegraphisch festgestellt wird —
gegen Zahlung der Vermerkungs- und der Depeschen-Ge-
bühreu — in der Agentur der Internationalen Schlaf¬
wagen-Gesellschaft in Frankfurt, Kaiserstraße Nr. 1 statt.
Außerdem erfolgt der Verkauf, soweit noch Plätze frei
sind, durch den Schlaswagenwärter, Abends am Zuge:

Die Preise der Plätze Frankfurt München betragen:
1. Klasse. II . Klasse.

straße 11/13 dahier:
1 Büffet, 1 Pianino, 3 vollständige Betten, ein!
Teppich, 1 Vertikow, 1 Sopho, 4 Seffel. 1 Tisch,
4 Kommoden. 1 Standuhr. 2 Nähmaschinen, ein
Spiegel. 1 Ladenschrank, 2 Theken, ca. 2000 Bücher.
1 Pferd u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. Januar 1899.

542 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Heute Abend8 Uhr gr. Premierevorstellung
! ! ! Achtung ! ! !

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . d. Mts ., Mittags!

13 Uhr , werden im Psandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

2 Vertikow's, 2 Sopha's, 2 Seffel, 2 Kleider¬
schränke, 1 Büchergestell. 1 Nähmaschineu. dgl.
mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. Januar 1899.

540 _ Schneider , Gericktsvollzieber.

Die Direction ersucht das P. T . Publicum
sich rechtzeitig mit Eintrittskarte zu versehen,
da ein grosser Teil derselben bereits vergriffen ist.

Derartige Sensationsprogramme wie diesmal
sind selbst in den grössten Etablissements
der Welt sehr selten zu sehen. —
— Attractionen ohne Zahl ! !

Alles Nähere die Plakate an den Säulen.

1918

Gasthof;um Erbprinz

10 Mark. 8 Mark.
Frankfurt a. M., den 8. Januar 1899.

1762 Königliche Eisenbahn Direktion.

Stammholz-Versteigerung.
M - ntag . dr « 3 » . d. Mt »., Vormittag»

10 Nhv , kommen in dem Miehirnrr Gemeindewald,
Distrikt „Pfarrofen" :

205 Eichen-Stämme von 246 Festm. (darunter
solche von über 3 Festm. und

6 Buchcn-Stämme von 6,65 Festm.
zur Versteigerung.

Miehlen , den 14. Januar 1899.
1770b D« Bürgermeisterr Fuhrmanna

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . Januar er.. Mittags

13 Uhr, werden in dem Versteigerungzlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

4 Kleiderschränke, 3 Büffets, 2 Sophas , 8 Sessel,
3 Kommoden, 3 Tische, 1 Verlikow, 3 Schreib
tische, 1 Bett, 1 Pianino, 1 Convers.-L-xikon,
425 Paar Schuhe und Stiefel, 1 Nähmaschine,
2 Oefen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. Januar 1899.

543 _Salm Gerichtsvollzieher.

Dienstag, de» 17 . Januar:

GroßesL-Hlllchtftst.
Morgens: Quellfleisch, Bratwurst

und Schweinepfeffer
wozu hüflichst einladet,

Albert Lücke .
NB. Empfehle mein prima Kanzlerbräu aus der Hast

brauerei Hanau (vorm. G.  Koch .) 532

Für Schuhmacher!

Erste und größte

MllkWWlnki WiksbadkNS
Schwarz. Wachs (Haas) große 10°Pfg.-Stückc jetzts Pfg.

. „ „ 5>Pfg..Stücke jetzt 4 Pfg.
Alle übrigen Artikel zu den bekannten billigsten Preisen bei
536 Rob . Fischer , Lederhandlung, Mauergaffe 12

17 Schwalbacherstraße 17
(vis-ä-vis der Jnsanterie-Kasernc).

HerrenSohlen M. 2.40. - Tamen -Sohl «n M. 1.80. -
Kinder. Sohlen ic nach Größe. - Garantie für nur gutesK«r»-

| leder. — Streng reelle Bedienunq. 1540
Richard Beck , !

17  c?d»»UaU«»iJ)*vjU»ß*



Wohnungs-
gnstrtionSpreiS unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten

5 Mg. pro Zeile.
der

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliche « Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionSpreis bei wöchentlichd««I»
Williger Aufnahme für unsere Abonnenten

«mailich2 Ward.

Villa Victoria,
Sonnenbergerstraste 16 . gegenüber dem Kurpark. Neu -in
gerichtet. Elegante Wohnung und einzelne Südzimmer ^ fur
dm Winter frei, 3562

| HermmAratze 9,
Vorderh., 2 Zimmer, 1 Küche,
Vorderh., Dachl., 1 Zimmer,
1 Küche, Hinterh. 2 Zimmer
1 Küche zu vermiethen. 3793

Pension tandpair,
Einserstrasse 13.

Familien - Pension
für 3593

In- und Ausländer.

Miethsgesuche
TTTTTTTnnnn

* ohnung
8 Zimmer und Zubehör, auf
1. Februar 1899 zu miethen
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter h. 701 an bei
Expedition dieses Blattes.
trpne kinderlose Familie sucht
^ per 1. April eine Wohnung
von2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter L. 177 ab¬
zugeben. 3767

von3—4Zimmern
_ von anständiger

Familie zu miethen gesucht. Off.
mit näherern Angaben bittet mau
unterD . P . an die Expedition
dieles Blattes zu richten. 3829

Zu mmchcn
am 1.April ds. IS . im „Roden¬
steine«:" 3804
lWohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzungder Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrerLetiröliur
daselbst._ _

tzlisudchknstruhe 31,
ist die 2. Etage bestehend aus
6 Zimmern mit Zubehör auf den
1. April zu vermiethen. Einzu¬
sehen von 10—12 Uhr. 3732

Ecke Körner- und
8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste 12,  Beletage.

€iti( lileiuk Wohnung
von einem pünktlichenMicthezahler

Aicotasstr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be¬
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nab. Biebricherstraße 29. 3835

Schwalbackttjlraße 55
Vdh. 1 St ., e. Wohnung von
3 Z., Küche nebst Zubeh. und
Werkstättez. 1. April zu verm.

Näheres 2 St . 3790
Lchwalbacherstr. 63, sind zwei
& Zimmer, Küche rc., per1. April
zu vermiethen. _ 3774

36 2 Zimmer,
Keller u. Mansarde

auf 1. April zu verm. 7369

Ltcingasse
<£ Küche, Ke

Römerberg 10
sind kleine Wohnungen, 1 Zimmer,
Küche und Keller, aus 1. April
zu vermiethen. 3752

2« Stock, auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh. im Laden. 3763

WttiMie,
miethen Wellritzstraßr 19. 3843

ömerberg 35 , 2 Zimmer,
Küche, für 236 M. zu verm.

3888 Helnr . May ._

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh Webeffgaffc 18, I . 3795

crostraste 10 , 2 Zimmer,
2 Mans., Küche, im Seitenbau

zu verm. Näh. Part , l.  3789

KarlstrO 40,
Hinterhaus, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. April d. I.
zu vermiethen. Näh. Vorderhaus,
1. Stock, links. 3791

Friedrichstraße 45
Wohnung i. Vorderh. 1 Etage
von 4 Zimmern, Küche, Keller

sofort gesucht. Nah. Bertramstr.14, """ I «f .u °"f 1. April ob. frühe
1 St . bei F . Specht . 1859*  ve" m.̂ Näĥ Part , ** * * 3841 gor6fr5auä  P -» t.

uf 1. April wird eine Woh¬
nung von 3 Zimmern

nebst Zubehör, zu einem Privat-
Kotgeschäst geeignet, womöglich
im Wellritzviertel, zu miethen
gesucht. Off. sin. Preisangabe
unter 8. 100 a. d. Exp. d. Bl.
erbeten. 3842

HrimeM. 12, jjflj.,
Zwei»Zimmer- Wohnung, nebst
Küche und Keller an ruhige Leute
auf 1. April od. früher z. verm.
- “ 3785

Veermiettiungen
GrosseWohnung

UMa Antonie,
Wiesbadenerstr. 8«, zwischen
Sonnenberg u, Wiesbaden, herr-
chaftliche Wohnung, 5 Zimmer,

Veranda, 2 Frontspitzzimmer und
allem Zubehör, Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen, für
1200 Mark zu vermiethen. Näh.
da selbst. 3606

u meinem Hause ist die 2. Etage
bestehend aus 7 jZimmtr,

nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Kassler,
Moritzstraße 35, Ecke Göthestr.

ist eine'herrsqaftl. Wohnung
von7 Zimmern, Küche, Bad
und reichlichem Zubehör
zu vermiethen. Dieselbe ist.
auch für Rechtsanwälte sehr
geeignet. Näh. Moritzstr. 17,
Belletage 3277

Tchülgasse 6,
aleubau, eine geräumige Woh-
nung von 8 Zimmern, Küche
uud Zubehör, im 2. Stock, per

April zu vermiethen. 3820
Näheres bei
Wilh . Linnenkohl,

^Ellenboaen̂aise 17. i. Contor.

.WliMbrrg 15,
^cke Knausstr., Wohnung 2 St.
^Zimmer auf 1. April zu verm.
Näh. Parterre I. 3825

„ iMtfnft 31,
«E -Et. I., 4 Zimmerm. Zubeh.,
Parterre3 Zimmer, Kabinet u.
Zubehör zu vermiethen. Anzus.
1°N2- 4. Näh. 2. St . l. 3827

iskrFrieW-Ringl
komfortable5-Zimmerwohnungen
«ebst Zubehör und Badezimmer,
* Und3 Treppen, sofort preis«
!?kvth zu vermiethen. Näheres
*Uenbogengass° 5. 3397

Felbstraße 20,
Hinterh. 2 St ., Wohnung von
2 Zimmern, Kücheu. Keller auf
1. April zu verm._ 3809

1 WMMg. "L """'
Kohlen-Lager per 1. April zu ver¬
miethen. In demselben wird
Kohlengeschäftbetrieben. Zu er-
fragen in der Expedition. 3786

Norküraße 4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580

Mctoriastrasjk 27
ist eine Parterre-Wohnung von
5 Zimmern, großem Cabinet mit
Zubehör u. Gartenbenutzungzu
verm. Näh. Bictoriastraße33,
Part ., oder durch

Carl Specht,
3402 Wilhelmstraße 40.

mt ywww*  ▼y TT TT TT’TTaaaaa aa aa aaa

Mittel-Wohnung
Neugasse 12,

eine Wohnung im Vorderhaus,
von 3 Zimmer und Zubehör,
aus 1. April zu vermiethen. Näh
im Laden daselbst. _ 3745

Steingasse2
ist 1 Wohnung bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Keller
zum 1. April zu vermiethen
Näheres bei Bender , Weber
gaffe 45/47._ 3845

Keldstraße 17
3 Zimmer, Keller und Mansarde
(Vorderhaus 1 St .) aus 1. April
zu vermiethen. 3847

Karlstraße 39
ind zwei Wohnungen mit je
1 Zimmer, Küche, eine mit Ab-
chluß und eine ohne Abschluß,

auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderbaus Part , links. 3803

Westendstraße 5,
Stb., schöne Wohnung von zwei
Zimmern und Zubehör per ersten
April zu vermiethen. Näh.Vorder.
Haus 1 Stiege. _ 3815

Albrechtstraße 9,
Mansard-Wohnung, 3 Zimmer
mit Kücheu. Keller bis 1. April
prciswerth zu vermiethen.  3831

önrerverg 30,
interh. 1 St ., eine abgeschloff.

Wohnung, 3 kleine Zimmer mit
Zubehör, geeignet für Wäscherei
auf 1. April zu verm. 3833

Kleine Wohnung.
^cugasse 22  ist im̂ Vorder-haus, 1 Et ., eine Wohnung
zu vermiethen. 3778
Mcbergasse 45/ ^7 , S . I.,

1 Zimmer, Küche und
Keller, aus gleich zu ver¬
miethen. 3653
Wellritzstr. 21  e . kleine Man-

sardwohnung an ein linderloses
Ehepaar aus gleich zu ver¬
miethen. 3814

Frankenstraße9
ein Zimmer u. Küche im Hinter¬
haus auf 1. April zu vermiethen,
und ein leeres Zimmer auf
1. Februar. 3808

Adlerstraße 30,
ist eine kleine Dachwohnung zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus
1 Stiege. 3828

Wellritzstraße 19,
1 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 3836

Läden. Büraus,
Schöner Kaden

zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826
Ecke Körner»u.Herderstr. 8
ist der

tzchiadmmilWahmag
auf 1. April 1899 zu vermiethen.

Näheres Moritzstraste 12,
Beletage. 3728

Der Schubladen
Michelsbrrg SO, nebst

Wohnung, auf 1.Januar od.später
zu vermiethen. Näh. 2 St . 2700
Eine Bäckerei

Schwalbacherstratze 51
zu vermiethen. Näh. bei 3653

Daniel Beckel, Adolfstr. 14.

MmilidSSlnße 8,
Lade» und Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näheres 3735

Rheinstraste 81, 2 St.

jaulvruilnenjlrahe 12.
Ecke Schwalbacherstraße. Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 3607

Riehlstr. 2. ÄS
Wohnung von 2 Zimmer, Küche,
reich!.Zubehöru.Zlaschenbierkeller
auf sofort oder 1. April zu ver¬
miethen. Näd. 1 St . r . 3731

Adclbkidbrnße 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

{Cin schöner, Heller, großer Laden
^ in der Nähe der Marktstraße
vom 1. April 1899 ab preis¬
würdig zu vermiethen 3760

Näh. Metzgergasse 12 im Laden,
Meugasse 18/80 1. Laden
M m. Ladenzimmer auf 1. April
1899 zu vermiethen
3755 PH . Bücher.

Laden mit Wohnung
(auch für Metzger geeignet) auf
April zu vermiethen. 3840

Näh. Bertramstr. 9 bei Hiort.

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung(bisher
Barbtergeschäftl zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253

»» ♦♦♦❖♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦«

Werkstätten etc.

in tüchtiger, junger Schreiner¬
meister sncht Per ersten

Oktober 1899 eine schöne, Helle

Werkstatt,
für 4 —5 Hobelbänke, nebst
kleinem Holzranm, westliches
oder südliches Stadtviertel bevor¬
zugt. Offerten nebst Preisangabe
unter 8. 12 sind an die Exped.
dieses Blattes zu richten. 3801

Mung für 3 - 4 Pferde
_ nebst Wohnung zu

verm. Wellritzstr . 18 3800

Uöblirto Zimmer
Ein mödl. Minim

zu vermiethen. Näh. bei Wilhelm
Rau. Bieichstr. 19, Part . 3462

Schützenhosstr. 2
erhalten anständige Leute Kost
und Logis.  3620
-) wei sol. Gesellen finden

Xp gute Kost U. schönes Logis.
Näh. Schwalbacherstr. 13.pt. 3782

2 möbl. Mansarde
an e. reinl. Arbeiterm. Kost

zu verm. Näh. Part . 1848  -

Kl. Lchmldachttilr.3
3 St ., schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. _ 3433
( cilisabethenstr. 23 2 schön möbl.
^ Zimm.dauerndz. verm. 0452*
811 nst. Herren finden gute Kost u.
■*4 Logis, wöcheml. für 9 M.,
per sof. Hellmundstr. 41,2. 3781

Ein reinlicher Arbeiter erhält
Kost und Logis1

Wellritzstr. 46 , H. P . r.
Il^ in eins. möbl. Zimmer zu
^ vermiethen. 3770
_Wellritzstraße 36, 1. St . r.
ptin anständiger Arbeiter findet
^ gute Kost und Logis. Wal-
ramstraße 13, Part ._ 3739

öbl Zimmer z. »crmieth.
Wellritzstr. 16, 1 St . r. 1906*

Reinl. Arb. erh. Kost u. Log.
Blücherstr. 7, Mb. 2 St . r. 1904*
Moritzstr. 72 ,Part,r., ein schön

möbl. Zimmer zu verm. 1914

leere Zimmer.
prütiptfie 19,

1 Zimmer zu vermiethen. 8837

eine Wohnung,
so lesen Ei - den „WohnnngS -Anzeiger " de» „Wies¬
badener General-Anzeigers *. Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenlade» re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Herrliche Erfindung!

99
AEGIR 99

Wasser-Druck-Regulator für Wasserleitungs -Hähne.
Gleichzeitig vorzüglicher Filtrfcr -Appnrat!

Für jede Küche , für jedes Badezimmer , für jedes Toiletten¬
zimmer, für jeden Laden , für jede Fabrik , überhaupt für
jeden Raum, worin sieh ein Wasaerleitungshahn befindet, ist

„Aegir “ geradezu unentbehrlich.
Kein Umherspritzen des Wassers mehr ! Verhindert absolut
das überaus lästige Nasswerden der Wände , der Fussböden

(Schwammbildunj *), der Kleidung.
Geräuschlos ! Ruhiger , ölartiger Lauf ! Ohne Anlöten!
Ohne Anschrauben ! Regnern von Jedem anzubringen I
Bequem abzunehmen 1 Kein Rosten der Siebe!
Kein Ansetzen von Grünspahn!

Saubere Ausführung in polirtem Messing I
6 Stück zur Probe zum Preise von Mil . 2 80

versendet franco gegen Nachn . überallhin das Versandhaus
Carl Bommert , Frankfurt a. M.

Wiederverkäufer an allen Plätzen gesucht.
Alleiniger Vertreter in Wiesbaden:

Hsinrloh Struth, Wiesbaden, Taunusstrasse 24. 2612*

GKinc geräumige Werkstätte zu
Vs- vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Albkltsschabe3.80—4.59 .
Hme»-«.Unnmmmflirfd 3,1.bis4.50 illli.
Pintnfdmiitfficftl2 Mb. M. 37- 42,
Hohe Wgffkrjlicfe! 11 Mb. p. l>.

empfiehlt als gut und billig
?. Schneider AchiilMcktti

w Ecklade«, Michelsberg u. Hochstätte.

2539
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i*n
Alle Drucksachen

Nr . 14.1

für

Carnevalsfestlichkeiten
werden geschmackvoll und originell
ausgeführt und billigst geliefert.

Druckerei des„Wiesb.General-Anzeigers“,
Emil Sommert.

Bestellungen erbitte im Druckerei -Comptoir Markt»
Strasse 30 , Eingang Neugasse.

El! ] !♦!

Khkimschk Kierdrailkm,
_Filiale Wiesbadea,
^ Anerkannt vorzüglicha

er* und %xport s73iere
(hell und dunkel) in Gebinden jeder Grösse.

Flaschenbiere in ca. 70 hiesigen Flaschenbier-Geschäften und Läden erhältlich.
Kellereien u . Comptoir : Vertreter:

Ecke Schwalbacher- und Scbaclitstr. A . XOBI , Kkrrngtttenßr. 13.
Telefon No . 543 . m

Wegen Geschäftsaufgabe
verkaufe sämmtliche ArtikeV , als:

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen,
Schleier.

Sammle , Fchapes , Glace - und
Stoffhandschuhe.

Weiss - und Wollwaaren , Kragen und Manschetten.
Cravatten , Stickereien , Besatzartikel,

Kurzwaaren aller Art . Corsetten etc .,
zu und unter Einkaufspreis . 243

Clara Dries , Bahnhofstrasse 20.

GGGGGGGGG8GGGGGG8 SG

Hcßanntraut di inig.
Das Jnstallationsgeschäft des der.

storbenen Br. Limmel, Karlstr. 6
hier, wird für die Erben in seit¬
heriger Weise weitergeführt.

Nachlaßgläubiger und Schuldner
wollen sich an den Unterzeichnete»
Nachlaßpfleger wenden.

Wiesbaden, den 11. Jan. 1899.
Der Nachlaßpfleger:

v. Zech, Rechtsanwalt,
494  Luiserlstraße 36.

Für Schuhmacher!
Struppenband für Herren per Paar 8 Pfg., für Damen

5 Pfg.. Emfaßbänder, Plüschbänder per Meter 3 Pfg. Sämmt.
liche Artikel zu bedeutend herabgesetztenPreilenaei 2375

Nob. Fischer, Lederbandlung, Mauergasse iS.

Handschuh-Waschanstalt
Gustav Seeser,

_ Rheinstrasse SS, H. I _ 412
Die Vorträge

von Herrn Dr. jur . Fuld über „Das neue Handels¬
gesetzbuch' finden im Saale der Loge Plato,
^n -drichftraße 27,  I . Stock, am

Dienstag , den 17 . Januar , 21 . Januar,
7 . Februar statt. 464

Die Handelskammer.
Handarbeits - Unterricht

in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfen,
Weiß, und Buntsticken, Maschinennähen, Wäschezuschneiden,
Schneidern und Musterzeichnen ertheilt 1883

Frau Johanne Gohde » staatl. gepr. Handarbeitslehrerin.
Anmeldungen werden jederzeit entgegengrnommen Röderstr .9 ,HJ

Ich habe meinen Wohnsitz vor
Bielefeld nach

Wiesbaden
verlegt.
Sanitätsrath Dr . Steinheim,

Augenarzt,
Rhein Strasse 33'

Sprechstunden : Morgens9—11. 53E

Brod! Brod! Brod!
Kornbrod, gutes Müll-rbrod. . 36 Pfg-
Gemischtes Brod, „ . 38 .
Wertzbrod. „ „ . . . . 42 „

_ Consumh alle . Jahnstraße 2. _762 - - — - --

Bflückäpfel,
pro Centner M 13,50 . 0716

Lebensmittel- Consnmgcschäft Schwalbacherstraße49.

Brandmalerei , Holzmalerei,
D monatl. 9 Mk., auch Einzel-
stunden. Vietar’sche Schule.
Taunusstraße 13. 2904

TORF-
STREU

I0RE
MULL

ffe ^ de-
MELASSE-

FUTTER
ohne jeden Tof*
m ehl - Zu saz

Vs so theiacr wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftreii,igrnd und werthvollen
Dünger erzeugend

in '/> und Ballen

anstatt Sand in Vermehrungs-
beete, für Hundehöfe, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
nnd Erdbecrbcete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in '/, Ballen.

ist ein vorzügliches 100fach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Fresser, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken k 75 kg.

liefert prompt in's HauS.

zu billigsten Tagespreisen.
Ii . Bettenmayer,

21 Rheinstraßc 21.
Telephon Nr . 12.

1197

Kleines

Ilaschenöier-
HeseSäft

billig zu verlaufen. Off. unter
B. 30 an die Exp. erb. 1905*

Fräcke
billigst zu verleihen. 1881
A. Gürlach, Metzgergasse 16.

1 gelber,, 1-jährlger

ffmibtrj« Hübe,
sehr wachsam, wegen Raummangel
billig abzugebe». 1871*

Offert, an die Expedition dieses
Blattes erdeten. _

Die besten
«siiglWciim-Kost»

kauft man nur bei 1882
A . Gorlach,

10 Mebaerqaffe 16 . .
Echte HarzerKarrarien

(gute Sänger) zu verk. 3345
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2 St.

I

PATENTE*
^ «schnell* gut Patentbüreau.
SACK - iEipz iel

Rheinisches
Technikum Bingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik . .
Programme kostenfrei . 34/3|

6K
Brademann ’s I

Wiesbad . Masken -Gar-
deroben -Berleih -Anstalt Jjj

dieses Jahr KJ
Goldgasse 18 (nahe der Langgasse) ^

empfiehlt "'J
t ' Herren - n Damen Masken -Costiimt [M
| NNd Dominos von den einfachsten bis zu den feinste », Wd
| sowie einzelne Stücke. Waffen , Perrückcn , Gesichts-

maöken, Abzeichenu. s. w. M

Auftkliguiig muhP««l i1
in kürzester Zeit bei reeller Bedienung. 4SI*



Bezugspreis:
. I Monatlich 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die I
I Boft bezogen»iertcljiihrl- 1.50 SW. ejtl . Bestellgeld.

1 Gngetr. PosteZettungSliste Kr. 8106.
| Ketactiane MarktjtrasöLLr DrwieretilkmierAraße15.

» «parteiische Zeitung.
!Jutelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Di« öspaltige Petitzeile »der deren Kaum IO Pf,
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. AusnahmcSiabatt
Reklamen Petitzeile 60 Pfg., für auswärts LOPfa

Expedition: Marktftraße 58.
p «r Ke»er,c -A»sti « " '

ZonntasL i
Telephon«An

Anjtiwt erfch-lnt tLgltch
Uit»  in gw«
ou-Ansthlutz Ar. 1iay.

z eneral
Drei Frelboilagen:

Miestebener AnterhaNnngr -Statt . — per Landwirts . — ' <,n ßumotiß,
Jt rtWatllrt Jt Aaltet Ke« Keneral -Anieiger «ft SSeralk in Stadt und Land »erSreitet . Im YSelnftan

"ne im »lauen LLndch«« best»' » ^ uachwelLbar dl. gratt « Anfl « , « *M

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. U.

Bekanntnrachnngen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 19. d. Mts ., Bormittags 11 Uhr,

mrden auf einem städtischen Grundstücke an der Platter-
stroße ein starker , gesunder Nußbaum und ein
dürr gewordener Apfelbaum an Ort und Stelle
Mistbietendversteigert. SammelPlatzPlatterstr . 13»

Wiesbaden, den 13. Januar 1899.
Der Magistrat.

789a_ I . SB.; Körner.

Dienstag , de» 17 . Januar 1888.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus dahier sollen nach¬

folgende Wirthschaftsbedürfnissefür den Zeitraum vom
1. April 1899 bis dahin 1900 als

Steuer für Januar,März 1888 <4 . Rate)
betreffend.

Die 4. Rate Steuer muß bei Vermeidung der
Mahnungp. p. bis zum 15. Februar ds . Js.
bezahlt sein.

Um einem zu starken Andrange vorzubeugen, wird
ersucht. sich wie folgt bei der Kasse cinfinden zu wollen:

Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt sind in den
Straßen mit den Anfangsbuchstaben

A am 16. u. 17. Januar
n B .. 18. u. 19. „
C, D u. F „ 20. „

Gr „ 21.
H u. J „ 23.

K 24.
L „ 25.
M „26.  u . 28.

„ N „ 30. „
0, P n. Q „ 31. „ u. 2. Februar

R „ 3. u. 4. Februar
8 „ 6.,7 .u. 8. „

UllJ ,. 9. u. 10.
„ W „ 11. u. 13.

Z und außerhalb des Stadtberings 14. u. 15-Febr.
. Die Kasse— Zimmer Nr . 1 — ist von Vor¬

tags 8'/s bis Mittags 127z Uhr geöffnet, aus¬
schließlich des erste» Werktages eines jedenMonats.

Wiesbaden, den 15. Januar 1899.
I97tl  Stadtkasfe.

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen

N ober gegen die Errichtung einer Zwangsinnung
M alle selbstständige» Tchlossermeistcr im
Bezirk der Gemeinde Wiesbaden schriftlich bis

2tz. Januar ds. Js . incl. oder mündlich in der
«klt vom 17. bis 26. Januar ds. Js . bei mir ab-
% &en sind.
M Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann

ohrend des angegebenen Zeitraumes werktäglich von
^mittags 9 bis Mittags 127» Uhr im Nathhause,
ounnier Nr 35, erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle selbstständigen
Ichlossermeister, welche im Bezirk der Gemeinde
»esbaden ihr Gewerbe betreiben, zur Abgabe ihrer
Äußerung mit dem Bemerken auf, daß nur solche Er-

^ungen, welche erkennen lassen, ob der Erklärende
M Errichtung der Zwangsinnung zustimmt oder nicht,
^">8 sind, und dort nach Ablauf des obigen Zeitpunktes

"gehende Aeußerungen unberücksichtigt bleiben.
Wiesbaden, den 14. Januar 1899.

Der-Kommissar.
j I - V. :a Mangold,  Beigeordneter800,

sivca 48,000 Liter Milch,
„ 36,000 Pfd . Schwarzbrot,
„ 5,000 „ Weißbrod,

1,400 „ Vorschußmehl,
1. u. II . Sorte,

80.000 Stück Milchbrödchen,
25.000 Psd . Ochsenfieisch,

1.000 „ Kalbfleisch.
2.000 „ Kalvskeule,
3. 000 „ Schweinefleisch

500 „ Wurst,
10.000 Stück geh. Coteletts,

2.000 „ gefchn. „
600 Pfd .Schweineschmalz
800 „ Rierenfett,

2,500 „ Kaffee (gebrannt

1,000

300
600
600

3.000
700
600
500
300
200
500
100
100

1.000
1,000
2,500

500

oder roh),
Nudeln (unge¬

färbt),
Sago,
Gerste,
Gries,
Reis,
Würfelzucker,
weißer Zucker,
gestoßener „
Hafermehl,
Hafergrütze,
Gemüse- Nudeln,
Tafelsalz,
Bettstroh,
Harzseife,
Kernseife,
Schmierseife,
Mandclseife,

circa 3,000 Psd . Salz,
100 „ Conserven,
200 Stück Citronen,

20 Kisten Bückinge,
200 Pfd . Pflaumen,
100 „ Brünellen,
700 Liter Essig (Beste

Qual . Weinessig),
100 Liter Salatöl,

50
2,000

geläut . Oel,
Petroleum,

500 Pfd . Erbsen,
500 „ Linsen,
500 „ Bohnen,
100 „ Fleischextrakt,

35 „ Thee,
20 „ weißer Pfeffer

(ganz),
25 „ Sternnudeln,
20 „ Tabioka,
15 „ Mandeln.
15 „ Cacao,
6 „ Chocolade,

800 Pckt. Surrogat,
50 „ Maizena,
50 Pfd . Holl. Käs-,
50 „ Münster -Käse,
50 „ Schweiz. Käse

(Emmenthaler)
100 „ Stearinlichtc,

1.000 „ Soda,
4.000 Ctr .mcl.Steinkohlen,

600 „ Nußkohlen II .,
3 .000 „ Knabbelkoks,
3,000 „ Kleinkoks

im Submissionswege vergeben werden.
Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen mit

der Aufschrift„Submission auf Wirthschaftsbedürfnisse"
versehen, bis zum Eröffnungstermin Donnerstag,
den 2 « . Januar 1888 , Vormittags KP/» Uhr,
in dem Büreau des städtischen Krankenhauses abgcben,
woselbst die Proben, sowie die Lieferungsbedingungen
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
86a Städtische Krankenhaus-Verwaltung

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus

dahier in dem Zeitraum vom 1. April 1899 bis
31. März 1902 erforderlich werdenden Armensärge soll
im Submissionswege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und
mit der Aufschrift„Submission auf Armensärge" versehen
bis zum Eröffnungstermin, Donnerstag , den
2« . Januar l. Js ., Bormittags 11 Uhr . in
dem Büreau des städtischen Krankenhauses abgeben,
woselbst auch die Lieferungsbedingungeneingesehen werden
können.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
787a Städt Krankenhaus Verwaltung.

XIV. Jahrgang

UM,UmMmliaus zu löiesMen
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
44 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . Januar d. Js . und die

folgenden Tage, Bormittags 8 Uhr anfangend,
werden im Rathhaus-Wahlsaale, Marktstraße7 dahier,
die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Dezem¬
ber 1888 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten, Gold, Silber. Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten u. s. w. versteigert.

Bis zum 18 . Januar er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge¬
schrieben werden.

Vom 20 . Januar er. ab ist das Leihhaus
hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 7. Januar 1899.
81 Die Leihhaus-Deputation._

Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerlaud-
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

s ) Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—

b) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgcgengenommen.

Bekanntmachung.
Bon Montag , den 16 . d. Mts . ab, können

auf der Lastwaage beim Acciseamt in der Neugasse
keine Verwiegungen mehr stattfinden. Diese Waage
wird nach der Bleichstraße Nr. 3 verlegt.

Wiesbaden, den 14. Januar 1899.
798a Das Acciseamt: Zehrung.

sauberes kräftiges Kiicheumädchen,
» ».ei iw Ks'chen bewandert ist, für die

Eskü «he zum sofortige » Eintritt gesucht.
m xt ä " 20 Mk. monatlich

städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus dahier sollen die

in der Zeit vom 1. April 1899 bis dahin 1900 er:
forderlich werdenden Glas- und Pvrzellanwaaren als-

Wassergläser, Weingläser, 7*Liter-Flaschen, Urin¬
flaschen für Männer und Frauen, Cylinder, Glocken
für Gaslampen, Spuckbecher, Kaffeebecher, Eier¬
becher, Suppennäpfe, tiefe und flache Teller, Wasch¬
schüsseln. Nachttöpfe, Bettpfannen rc.
ferner circa 400 Meter Putzleinen

im Submissionswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen mit

entsprechender Aufschrift versehen bis zum Eröffnungs¬
termin, Donnerstag, den 2g. Januar 1899, Vormittags
11 Uhr, in dem Büreau des städtischen Krankenhauses
abgeben,' woselbst auch die Mustergegenstände aagcschen
werden können.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
878a Städt . Krankenbaus Verwaltung.

Auszug aus den Bestimmungen der hiesigen Accise-
ordnung.

§ 4. Alle accisepflichtigen Gegenstände (Wein,
Oistwein, Branntwein, Bier, Effig, Fleisch von Schlacht¬
vieh und Geflügel, Wildpret, Hasen, Truthühner, Gänse,
Fasanen, Auerhähne, Poularde, Schnepfen, Kapaunen,
Enten, Hähne und Hühner einschließlich Birk», Hasel«,
Schnee- und Feldhühner) Mehl, Schwarz-und Weißbrod
aller Art, von Außen kommend müssen unbedingt dem
Acciseamt bezw. der Accise-Erhebungsstelle an der Eisen¬
bahn zur Revision vorgeführt werden.

§ 9. Für die Vorführung und Declaration ist der
Transportant unter allen Umständen verantwortlich;
außer ihm. im Unterlassungsfälle aber auch der Empfänger
der Maare, insofern er dieselbe ohne acciseamtlichcn Aus¬
weis, resp. ohne Quittung des Acciseamts über statt¬
gehabte Entrichtung der Accise annimint.

tz 29. Als Defraudation wird namentlich an¬
genommen und nach § 28. bestraft:

1. wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt
(resp. den Acciie-Erhebungsstellen gar nicht vorgeführt
und declarirt werden.

2. von Außen kommende accisepflichtige Gegen¬
stände vor stattgehabter Declaration und Vorstellung auf
dem Acciseamt(resp. Accise-Erhebungsstelle an der Bahn
oder in der Schlachthausanlage) in ein Gewahrsam
(Haus, Hof, Keller rc.) gebracht werden, oder sich anßer-
bnlb der in 8 4 vorgeschriebenen Straßen der Stadt
vc,uivcii.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898,
756 Das Acciseamt : Zehrung.



Seite 3. XOitälmiKmts  weneraLA ^ etser.

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag, den 20. Januar 1899, Abends 71/, Uhr:
VIII.  KONZERT.

Leitung : Herr Professor Dr . Beruh . Scholz
Direkt ?' des Dr . Hoch’schen Konservatoriums zu

Frankfurt a. M.
Solistin:

Frau Marie Wittich (Sopran ) ,
Königl . Hofopern- und Kammersängerin aus Dresden.

Orchester:
Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 4 M.; II . nummerirter Platz : 3 M
Gallerie vom Portal rechts 2 M. öu  Pf .; Gallerie links 2 M,

Karten -Yerkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 18, Januar , Vormittags 10 Uhr.

Städtische Kur-Verwaltung.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 21. Januar 1899, Abends 8 Uhr,
II. Grosser Masken-Ball

in sämmtlichen Sälen.
Zwei Ball-Orchester,

Saal-Oeffnung 7 Uhr . — Die Gallerien bleiben geschlossen
Anzug : Masken -Kostüm  oder Balltoilette

(Herren Frack mit weisser Binde) mit karnevalistischem
Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker,
Eintrittspreis:  für Abonnementen gegen Abstempe¬
lung ihrer Karten , bis spätestens Samstag , Nachmittag 5 Uhr:

2 Mark; für Nicht-Abonnenten4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden »Ver zeichniss.
vom 15 . Januar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Hute! Adler.
Sehlenther . Fr . m. Tochf,

Meissen: eim
Overbeck Gonsenheim
Bradt Berlin
Moser Berlin
Misch Berlin

BahnhoMlettl.
Lehmann , Kfm. Hannover
Gisse, Kfm. Hannover

Curanslalt Dietenmiihle.
Geiershoefer , Fr . Nürnberg

Hotel Einher*.
Weil, Kfm. Mannheim
Jochnm , Kfmj Leipzig
Philipp , Kfm. Köln
Bhode, Kfm. Berlin
Kretschmer , Kfm. Berlin
Simon, Kfm. Berlin
Kees, Kfm. Leipzig
OInstein, Kfm. Stuttgart
Peters , Kfm. Erklenz

Elseobake-Hetol.
Sondermann , Kfm. KassoT
Bauch, Kfm. Köln

Badhaus zum Engel.
Sehweikert , Kfm, Offenburg

Erbprlui.
Hofmeister Worms
Gros Königstein
Kehl, Kfm. Frankfurt

Brlanr Wild.
Frankfurt

Berlin
Berlin
Berlin

Elberfeld
Elberfeld

Sonnenberg

Koch, Kfm.
Laase , Kfm.
Ulbricht , Kfm.
Taute , Kfm.
Goetz , Kfm.
Lippmarnn, Kfm.
Weiters , Kfm.
Hanberlsser , Prof . München

Hotel Karpfen,
Wrsliskam , Chemiker m. Fr.

Giessen
Leiden« Kette.

Beck, Kfm . Hamburg
Bierstedt , Kfm. Hamburg

Hotel Metropole.
Schümann Münster
Anacker , Frl . Chionville

Curamstalt Bad Nerathal.
Hautsch , Frl . Bayreuth
Wurmb , Pastor , Flensburg
Hautsclb, Frl . Köln

NeoneBhel.
Gi -snd, Kfm. Lauchhammer
Köndgem, Bauunternehmer

Essen
Lehning Hanau
Schäffer , Kfm. Emmendingen
Jacobs , Kfm. Köln
Becker, Kfm, Chemnitz
Frotzler Wien
Lindl , Kfm . Nürnberg
Bernstein , Kfm. Köln
Vogt , Klm . Berlin
Bäclde , Kfm. Mannheim

IBlotel du Nord.
Lunard , Fr . Paris
Seiler , ,0lfm Quedlinburg

Lunard Paris
Pfälzer Hol.

Sabran München
Kasmann Mainz
Kasmann , Frl. Mainz

Zur guten Quelle.
Hoymach, Steuer -Assistent

Königstein
Quisisana.

Shawe-Taylor, Capitän
London

Ahegg-Binder Brüssel
Engelhardt , Archit . Essen
Feistei, I . Beigeordneter

Düsseldorf
Rhein-Hotel.

Barking , Kfm. Köln
r, Ftirstenberg Köln

Weisses Ross.
Schüller, Bautechniker

Herdeoke
SehOtzenhef.

Biohter, Oberbergrath m. Fr.
Caracas

Kortlang , Archit. in. Ft.
Mühlheim

Kortlang , Frl. Mühlheim
Hotel Schweinsberg.

Vehrmann, K'm. Frankfurt
Bopp, Kfm. m. 3. Vifflme
Horden Rgssiaud
Bayen, Kfm. Hamburg
Wieland, Kfm. Frankfurt
Grefenius, Kfm. Frankfurt

Hotel Spiegel.
Dingler, Fr . Simonshot
Feje, Kfm. Wilhelmsbad
Oty,  Kfm . m. 3. Posen
Ros«, Oberlandesgerlohtsrath

Königsberg
Ziegler, Fr . Königsberg
Threis Grundheim

Hotel Tannhäuser.
Speidel, Kfm. m. Fr,

Königswinter
Löhermann, Oberinspektor

Giessen
Sdhaper, Kfm. Horchheim
Preim, Kfm. Aachen

Taunus-Hotel.
Oesterreich, Kfm. Berlin
Oesterreich, Kfm. Bonn
Minner Frankfurt
de Riehe Dyjon

Fskenzweig, Graf
Hannover

Metzler m. Farn.
Halsbrücken

Hotel Union
Schneider Montabaur
Alfred, Ing. m. Fr . Hanau
Ahrens, Fbkt . Offenbach

Hotel Victoria,
v. Baumbach, Rittmeister

Hanau
Stolle, Dr . Heidelberg

Hotel Weins.
Hehl, Baumstr. Nürnberg
Steinke, Stud. jur , Halle

Hotel Zinserling/
Dötsch, Weinhändler

Büdesheim
Mack, Fr. Frankfurt

In Privathäusern.
Pension Albany.

Ephrainsohn, Fr . m. Schw.
Berlin

Geisbergstr. 5.
Fiebrig, Fr . m. T. Berlin

Geisbergstr. 26. I Gemarkung belesenes Wohnhaus (Landhaus) Di,-
Peschke. Krersthier̂ E ^ t badenerstraße Nr. 62, belegen zwischen Otto vonT

Villa Germania. und Heinrich Seelgen, im hiesigen Rachhaussaal«
Sondern m. Fr. New-Tork I theiluugshalber freiwillig versteigern.

ab.
Wiihelmstr . 38.

V. Schraishain Seubert , Fr.
Strassbnrg I .

Pritsche , Frl, Heidelberg*
van Dyk van Velde, Fr.

WamsTelat

Sonnenberg , den 14. Januar 1899.
Der Bürgermeister:

Seelgen.

II. Andere öffentliche Kedannlmchnngen.
Nichtamtliche Anzeige «.

©rfsfam&mbUe SonnmBecg.
. . . Heute Moniaa, den 16. Januar

1. Montag, den 23 . Januar , Morgens 10 Uhr, auf der Abends SU Ith « «„w Moffrnlrth »rr « 1',
en Abtriebsfläche im Waldort Winterbuch (früher Weiden) rE^ nos 8 /z Uhr , findet bei Gastwrrth Ev . Jeckel.

- - - Phtlippsthal,

Holzversteigerungen der Oberförster«;

runden
Buchen: 400 rm Scheite, 150 rm Knüppel, 60 Hdt. Wellen.

2. Mittwoch , den 25 . Janmar im Waldort Haidekopf.
Buchen: 900 rm Scheite, 400 rm Knüppel, 80 Hdt. Wellen
Zusammenkunft: Morgens 10 Uhr bei Forübans Chansseebaus

Bekanntmachung.
Nassauischr Centralwaisenfond.

Wirlh 'fche Stiftung für arme Waise«.
Im Frühjahr l. Js . gelangen die Zinsen des

Wirth'schen Stiftungs-Kapitals von 20000 Mk. aus
den Rechnungsjahren 1896/97 und 1898/99 im Betrage
von je etwa 600 Mk. zur Verausgabung.

Nach dem Testament des verstorbenen Landes¬
direktorsa. D. Wirth sollen die Zinsen einer gering
bemittelten Person (männlichen oder weiblichen
Geschlechts ), die früher für Rechnung des Central

ausserordentliche

Genrral-Urrsammlung
l^ ages -Ovdnung : Ersatzwahl des Vorstandes von

Seiten der Arbeiter.
Der Torstand r

I A. :
Reinemer. I. Vorsitzender.

Verdingung.
Die bei Anlage von 20 Fensteröffnungen in

_ . .. _ ,_ o . .. . . den Umfassungsmauern unter den Emporen der Markt-
waisenfonds verpflegt worden ist und die sich seit Ent- 1 Kirche erforderlichen Arbeiten
l -ssung aus der Waisenversorgung stets untadelhaft
betragen hat, frühestens fünf Jahre nach dieser Ent¬
lassung als Ausstattung oder zur Gründung
einer bürgerlichen Niederlassung zugewender
werden.

Die an den Landesdirektor zu Wiesbaden zu
richtenden Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1. Abbruchs- und Maurerarbeiten,
2.  Stetnhauerarbeiten,
3. Glaserarbeiten,
4. Tüncher- und Anstreicherarbeiten,
5. Schlosserarbeiten,

sollen auf dem Verdingwege vergeben werden.
Zeichnungen, Kostenanschläge, Bedingungenre, liege«

1. über den seitherigen Lebenslauf des BewerbersIapf ^em Büreall des Herrn Lang,  Luisenstraße 28-
oder der Bewerberin, namentlich seit Entlassung
aus der Waisenversorgung;

2. über deren dermalige Besckiäftigung;
3. über die geplante Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinigungenüber die seit-

jerige Beschäftigung und Führung der Bewerber und
Bewerberinnen, sowie Zeugnisse der seitherigen, ins
besondere des letzten Arbeitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis,
daß nur solche, die vor dem 1. März 1899 ein
gehen, berücksichtigt werden können. 796a

Wiesbaden, den 4. Januar 1899.
Der Landesdirektor.

S a rf e r t u 3.

Holzversteigerung, f

bis zum 21.  ds . Mts . während der Büreaustunden zur
Einsicht offen. Offertformulare können daselöst in
Empfang genommen werden.

Angebote sino verschlossen, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis zum 25. ds. Mts . ebenda ein.
zureichen.

Wiesbaden, den 14. Januar 1899.
Für den Vorstand

der evangel. Gesammt-Kirchengemeinde:
^37 _ Bickel . _. .Ja

teiitftiiMiUlfJ
Dienstag , den 24 Januar 1899 , Vor¬

mittags IO1/* Uhr anfangend, kommen im Overseel-
öacher Gemeindewald, Distrikt Eichwald 7:

16 Eichen-Stämme von 42,60 Festm.
34 Rmtr. eichenes Scheitholz,
19 „ „ Knüppelholz,
18 „ eichene Reiser 1 Kl.,
20 „ buchenes Scheitholz,

9 „ Knüppelholz,
325 Stück buchene Wellen.

Distrikt 4 » :
3 Eichen-Stämme von 5,48 Festm.,
4 Rmtr. eichenes Scheitholz,
4 „ „ Knüppelholz,

25 Stück eichene Wellen,
74 Rmtr. buchenes Scheitholz.
9 „ Knüppelholz,

1300 Stück buchene Wellen.
Distrikt 8 » :

21 Eichen-Stämme von 7,79 Festm.(Wagnerholz),|
1 Buchen-Stamm „ 0,53 „

10 Rmir. eichenes Scheitholz,
25 „ buchenes „

121 „ „ Knüppelholz.
4 „ Aspen-Scheitholz,

1850 Stück buchene Wellen
zur Versteigerung.

Ich bemerke, daß sammtliches Holz an guter Ab-j
fahrt lagert.

Oberseelbach , den 14. Januar 1899.
1771 Der Bürgermeister: Gruber.

I8 Wist, Stiesel, KMvjsck
° tk,

der Concnrsmasse des Pfälzer Schuhtvaaren
E lagers , Michelsberg 29 , werden zu den
E denkbar billigsten Preisen ausverkauft da in
€3 wenigen Tagen geräumt sein muß.

O 194  Der Concursverwalter.

Deutscher Abend.
Am 18 . Januar , als am Tage der Gründung des Deutsch-»Reiches, wird der

„Verein jur Erhaltung des Zeutschthums
im Ausland"

IN der Turnhalle , Hellmundstratze , 85 . Abends 8 ll, Uhr,einen

Kommen

Kelrannimchrntgen iton ZoillMtberg.
Landhaus-Versteigerung.

abhalten. Die Wiesbadener Turnvereine haben Ihre Mitwirkung,
mehrere angesehene Vereine ihre Theilnahme zugefagt.

Zu dieser Veranstaltung laden wir alle deutschaesinnten Mil«
burger hierdurch ein.
Dr. Adam, Professor. Dr. Ferd. Berle. BossoNg, BuchbLndl" .
Dr. W. Cnntz. Dr. W. Dreyer. Fgber. Hosrath Dr. Fisch».
Gymnastaldneklor. Dr. Heinrich Fresenius, Professor. Ch. Gaab.
Dr. med Göb-l. v. Harling, Regierungs-Ass-ssor. Max H°" '
mann Vorsttz-nd-r des Turnvereins. Henzel. Ingenieur.
Dr. Jdeler, Geh. Sanitälsrath . Dr. Kaiser Vorsitzender des
Alpenvereins. C. Kalkbrenner, Kalle, Stadtrath Karl Kaps»,
Rentner. K. KSgler, Maler. Kreckel. LandcSratb. Dr. M
Kimkicr. Dr. H. Kurz. Langer, Major a. D. Lautz, Professor.
Range, Professor, Wilh. Reitz, Vorsitzender des Bürgerschütze»'

!Corps, tz. Rühl, Präsident des Mannergesangvereins. Tb. Zatok.
Tapezierermeisier. Karl Schanß, Lehrer und Oraanist. Dr. med

>« chellenberg. Dr. jur. Scholz. Rechtsanwalt. Fritz Sichert, Rechts«
anwalt. Spanier. Oberlehrer. § . Spanaenbcra. Konservatoriums«

_ _ _ - , ^ m , Direktor . Karl Stelter. Dichter und Schriftsteller Stumpfs, - be«
« .amstng» den 21 . Januar l. Js ., Vor - regi-rnngSratha. D. L. Schwenk. Kaufmann Tamm. Kaiserliche»

mittags II Uhr , lassen die Erben der Wittme Poüdircktor. Weber, Vorsitzender des Männe'rtnrnvcreittS. Wer»",
des Geheimen Canzleiratbs Adolf Jobst,
Auguste , geb. Schiffmann hier, ihr in hiesiger

Bize-Admiral a. D. Wilhclmi, Obcrstlicutcnanta D. Winterniev" ,
Reichs- u. Landtagsabgeordnetcr, H. Wolfs, Vorsitzender derT»L

gcselljchaft und Gauvertrcter. v. Zech, Rechtsanwalt. 091
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Neueste Nachrichten.
_ _ _ _ Amtliches Organ der Stadt Wiösdade «.
"Nr- Dienstag, den 17«Januar 1899 « ~ XIV « Jahrgang?

Durch Irausnlist.
Roman von Karl Ed. Klopfer . 70

„Ich fürchtete ja, Du würdest nun auf den Scheidungs«
vertrag zurückkommen, und ich hätte ihn natürlich nicht
ablehnen dürfen, da ich ja so fest überzeugt war,Du lieb,
test mich längst nicht mehr.War's denn nicht auch ein Wun«
der, daß diese Liebe, die ich so schnöde mißhandelt, doch
noch ein Würzelchen in Deinem Herzen zurückließ? Aber
ich war noch immer groß im Unrecht wider Dich, eben da-
durch, daß ich zu sng war, Dir zu gestehen, wie gern ich
doch bei Dir blieb. Und hättest Du meinem Geständnis kalte
Abweisung entgegengesetzt, wäre diese Demütigung nicht
gerechte Sühne für mich gewesen für all daS Leid, was
ich Dir bereitet hatte!"

„Siehst Du,das begriff ich auch erst, als ich ein ähnliches
an mir selber spürte, als ich mir vollbewußt wurde: ich
liebe Dich, und hoffnungslos!"

„Hoffnungslos in alle Ewigkeit!" ächzte er, sich selber
kopierend, wie er noch vor einigen Stunden geklagt hatte,
und küßte die Geliebte.

Es lauerte jedoch ein Schatten im Hintergrund dieses
Glückes. Sie besprachen ihn mit keiner Silbe, wie sie sich'S
für diesen Tag der ungetrübten Freude gelobt hatten, aber
sie sahen ihn und fühlten, eins jm andern, daß sie ihn
nicht bannen konnten. Der Selige war verschwunden, der
einst zwischen ihnen gestanden, jetzt war es Adolar, der
Lebendige, der unter Anrufung der Gerichte, auf seinen
Rechten beharrend, ein furchtbares Hindernis in ihr Glück
rinlegte.

* *
Adolar war unmittelbar vom „Hotel zum Pelikan"

nach dem Telegraphenamte gegangen und hatte eine lange
Depesche mit den ausführlichsten Weisungen an seinen No¬
tar in Krakau abgesandt.

Jetzt kehrte er in etwas besserer Laune in das „Hotel
zur Krone"zurück. Ah, er verfügte doch noch über andere
Mittel als die gesetzliche Gewalt. Franziska, dieses rei¬

zende Weib, für das er jetzt in verdoppelter Leidenschaft
entflammt war, wieder zu gewinnen. Sie wußte im Au-
genblick noch nicht,was sie aufgab,wenn sieEmanuel folgte:
den Reichtum, der ihr zum Lebensbedürfnis gewordenwar.

Und überhaupt, war es nicht wahrscheinlich eine bloße
Weiberlaune von ihr, sich auf einmal diesem Menschen an
den Hals zu werfen, der sich sieben Jahre lang vergeb-
lich um ihre Neigung bemüht hatte? Die Furcht, daß er
ihretwegen Hand an sich gelegt haben könnte, das war
der erste Anstoß für sie, ihm Mitleid zu widmen, und das
Ungewohnte, Ungeheuerliche, der drohende Zwang, der
ihr mit dem zurückkehrenden rechtmäßigen Gatten,dem so
lange für tot Beweinten in den Weg getreten war, hatte
sie an der Oppositionsrolle Gefallen finden lassen.

Als er das erste seiner beiden Hotelzimnier betrat, war
er sehr unangenehm erstaunt, Dorea Parlagky vor dem
gedeckten Tisch sitzen zu sehen, wo sich noch immer die Reste
seines Frühstücks um die halbgeleerte Weinflasche grup-
pierten. Die Person schien das Zimmer mittlerweile gar
nicht verlassen zu haben.

„Sie scheinen mich hier erwartet zu haben, Madame."
Sie erhob sich und fuhr sich über das Gesicht, als

verscheuche sie die Nebel, in die sie sich da eingesponnen
hatte.

„Entschuldigen Sie !" flüsterte sie verlegen. „Ich, ich
verlor mich so sehr in meine Gedanken. . ."

Er nickte, annehmend, daß sie jetzt gehen werde, und
warf indessen Ueberzieher, Hut und Stock auf das Sofa
in der einen Fensterecke. Als er sich umwandte und sie
noch da stehen sah, hatte er Mühe, eine Grobheit zu un-terdrücken.

„Hm! Noch immer in Gedanken, wie?"
„Ich habe mir die Zukunft zurechtgelegt. Ich gehe ins

Kloster, mich der Krankenpflege zu widmen."
„Ein edler Entschluß! Ich beglückwünsche Sie dazu."
«Pardon! Es scheint, ich belästige Sie mit meinen Re¬

den, Sie sind nicht in guter Laune. Darf ich fragen, ob
Ihnen Ihr Vorhaben etwa nicht ganz nach Wunsch au»«
gegangen ist?"

Jetzt war cS Eitelkeitssache für fl&rt, sich heiter und zu-
versichtlich zu zeigen. „O!Feldeck macht natürlich Schwie-
rigkeiten, es war ja auch nicht anders zu erwarten, Sie
haben ja selbst gehört, wie er sich gebärdet. Es ist mir
recht unangenehm, daß er sich die Sache so zu Herzen
nimmt, aber schließlich, ich kann ihn nicht schonen."

„Um so mehr, da ja auch das Glück Franziskas dabei
in Frage kommt, nicht wahr? Wie hat sie denn Ihr Er-
scheinen ausgenommen?"

„Sie war außer Rand und Band," versicherte er eigent¬
lich nicht ganz unwahr.

„Das läßt sich denken!"
„Was glauben Sie, sie hat mir die ganzen Jahre her

elien Opferdienst geweiht, für den ich nur sagenhafte Bei¬
spiele wüßte!"

Es bereitete ihm jetzt selbst eine stärkende Genugthu-
ung, die Einzelheiten jenes Trauerkultus zu beschreiben,
wie er sie bei seiner Ankunft in Krakau von den Dienst-
leuten im Palais Szinkewicz und an anderen Orten ver¬
nommen hatte. Er suchte sich selber mit diesen Erzählun¬
gen, bei denen es ihm auch nicht auf Ucbertreibung ankam,
gewissermaßen zu beweisen, daß eine Frauenliebe, die sich
in solcher Schwärmerei geäußert hotte, nicht darum er¬
löschen könne, weil ihr beweinter Gegenstand wieder zum
Leben auferstanden war.

Dorea nagte im Zuhören an ih:en blutleeren Lippen
und spielte krampfhaft mit den Falten ihres Kleides. Es
waren aber wirklich Thränen, die sie sich schließlich aus
den Augen zu wischen hatte. „Wie rührend!" murmelte
sie. „Aber nun wird diese großartige Hingebung der Witwe
auch durch das verdiente Glück belohnt werden. Nicht wahr,
Sie werden sie so recht, recht glücklich machen?"

Er warf sich in die Brust und legte die Hand auf da»
Herz. „Das hoffe ich, so wahr Gott mir helfe!" 62,18

ilÖOMUrf auf lten„
Monatlich 50 Pfennige

icsBacfcucr Scncraf«Hanger“.
frei ins Haus.

Durch Irauenkist.
Roman von Karl Ed. Klopfer . 71

„Ja. vor Ihnen, vor Euch beiden liegt jetzt ein sonni¬
ges Leben! Wer sollte Sie darum nicht beneiden! Aber
glauben Sie mir, ich gönne Ihnen beiden dies Glück aus
ganzem Herzen!"

„Wirklich?"
Sie senkte zerknirscht das Haupt. „Sie mißtrauen mir,

weil ich einst. . Ja , ja, ich habe mich schwer an Ihnen
vergangen! Aber Sie sehen ja, der gute Gott hat doch
wies zu Ihrem Besten gelenkt. Und das ist mir die letzte

Uw efriedigung. Glauben Sie mir, ich bin eine andere ge¬
worden, durch den Schicksalsschlagder vergangenen Nacht.

UJch kenne jetzt nur den einen Wunsch: mit denen, an denen
H einst gefehlt habe, meinen Frieden zn machen. Können
«w mir aus aufrichtiger Seele sagen, baß Sie mir ver¬zeihen?"

. „Wahrhaftig, wenn Sie darauf Wert legen, ich ver¬
zeche Ihnen!"
„„ "Ich danke Ihnen !"hauchte sie aus tiefster Brust und
^griff seine Hand, als wolle sie sie küssen.

„Was fällt Ihnen ein?"
*' zog seine Finger zurück und wich ihr aus. Er hätte
wseUnterredung überhaupt gerne beendigt.Ihre Stinnne,

' ni bettelhaftcs Wesen war ihm widerlich.Es fehlte
„!ch swch' daß sie ihn unter gefühlvollen Seufzern an die

. mjtige Liebelet erinnert hätte, die er mit ihr gehabt!
-Ach bin Ihnen lästig, nicht wahr?"

^ ."Keineswegs, Madame, aber ich habe dringend zu thun,
jt te  begreifen doch, Anordnungen zu treffen, um meine
or<UHn ein ihrer würdiges Heim zu führen . .

?-vlch gehe, ich gehe schon." Und sie ging, aber nur bis
. oen Tisch. „Ach, würden Sie mir gestatten. .? Einen

MöpsenI Meine Kehle ist wie ausgebrannt nach denr vie-
§ ,®'e nahm die Krystallkara

:«elchgläschen voll. „Der letzte
e und schenkte daS kleine
runk in einer Gesellschaft.

wie ich sie jetzt auf ewig vermeide! Meine Genossen sind
nicht mehr die Fröhlichen und Glücklichen. Wir sehen uns
nicht wieder, Adolar, erlauben Sie mir, Sie noch so zunennen!"

Er machte eine Miene, die sagen wollte: „Meinetwe¬
gen! Trachte nur,̂ Dich davonzumachen!" Dabei wandte
er sich gegen die Schlafziininerthür, uin die Zudringliche
kurzweg allein zu lassen.

„Ach ja, das eine können Sie mir doch nicht abschla-
gen!" rief sie ihn zurück und schenkte, wie von einem plötz¬
lichen Gedanken ergriffen,den Rest der Weinflasche in das
danebenstehende, leere Wasserglas, um ihm dann das an¬
dere gefüllte, denkleineü Kelch, hinzureiche». „Lassen Sie
mich mit Ihne» anstoßen, auf Ihr und Ihrer Gattin Wohl,
auf Euer Glück, auf Ihre edle Versöhnung mit mir und
auf meine Hoffnung auf Frieden!"

„Dmike, danke!" näselte er in jenem wegwerfenden
Tone,mir welchem man sich eines überschwänglich erkennt¬
lichen Bittstellers erwehrt, nahm das ihm gebotene Gläs¬
chen und stürzte es auf einen Zug hinab. Er sah ja ein,
daß er die Hartnäckige sonst nicht los geworden wäre.Da¬
bei sah er sie gar nicht an und nierkte daher nicht, daß sie
ihr größeres Glas kaum bis zu den Lippe» erhoben, ihn
aber mit ungeheurer Spannung beobachtet hatte.

„Sapperment! Es ist doch alter Sherry, stark und
schwer," sagte er, sich räuspernd und das Gläschen zurück-
gebend, das sie ihm mit liebedienerischer Geschäftigkeit ab-
nahm.

„Prosit!" lachte sie, „das bring' ich Dir und Deinem
Frauchen, der glücklichen Franziska!" Damit leerte sie ihr
Weinglas und schleuderte es an die Wand.

Adolar fuhr wie rasend auf, von einem entsetzlichen
Gedanken erfaßt. „Dirne, vermaledeite!" schrie er, sie am
Arnie packend.„Was war in dem Wein?"

Sie riß sich los, ihn mit einem wahrhaft teuflischen
Gesichte angrinsend. „Gift, inein Junge ! Aber tröste Dich,
wir reisen miteinander, wie gesagt!"

Schreiend und fluchend stürzte er jetzt zum Fenster,um

Sützrahm
Butter! > 1 . 12

bei Mchrabnahme billiger.

«8 « Stamm , Mstjimlst 17.

Ich kaufe stets
gcqrn fofortiflc Kasse einzelne Möbelstücke, ganze Wovunngs-
Einrichtung -»,Kassen.EiSschräuke .Pianos ,Teppich «Nrc.
auch iiberiiehme ich Bcrsteigerungen . Aufträge er lebt»
ich sofort 1728

1.Reimer,AiictionM', AIbttWW24.

auch von der Straße Hilfe herbeizurufen. Aber ehe seine
Hand noch den Fensterriegel berührte, ergriff ihn ein
Schwindel. Kalter Schweiß brach ihm an der Stirne aus,
er fühlte es wie einen Krampf über sich kommen. Mit
bebender Hand durch die Luft tastend, brach er zusam¬
men, unfähig, die Lippen auch nur noch zu einem Schrei
zu bewegen.

Das war der Krampf,mit dem die Belladonna-Bergift-
tung zuerst die willkürlichen Muskeln lähmt, um dann
rasch zur Hemmung derHerzthätigkeit fortznschreiten.

Auf dem Korridor hörte inan jetzt eilige Schritte. Bon
allen Seiten lief man herbei zu der einen THÜt.

Dorea lächelte vor sich hin. Sie wußte, sie würde e»
nicht mehr erleben, daß man da eindrang.

Draußen rüttelten sie wie toll an der Klinke, nachdem
der Duplikatschlüssel des Zimmerkellners die Thür nicht
zu öffnen verniochte, Dorea hatte ja fürsorglich den Nacht-
riegel zugeschvü en.

„Aufmachen!Ausmachen!" schrie ein Halbdutzend Stim-
meu. „Was ist geschehen?"

Dorea glitt jetzt vom Sofa herab, sich zu dem in der
Fensternische amBodenLtegenden hinzubegeben. Sie neigte
das Ohr zu seinen Lippen und überzeugte sich, daß wirk¬
lich kein Atem mehr in ihm war.

Während inan draußen nach einem Schlosser rief und
die Thür init Händen und Füßen bearbeitete, kniete die
Elende mit glühenden Augen vor ihrem Opfer, die Arme
ausgestreckt, schauderndi» die Nacht des Todes stierend,
die sich vor ihr anfthat.

Bis zum letzten Augenblicke weidete sie sich im Glau¬
ben an ihre gelungene Rache, in dem Jrrtuni , der bis zur
Raserei gehaßten Feindin ein ganzes Lebensglück zerlre-
ten zu habe». — End «. —

Gemütliche Abwehr.  Gattin : „Mir hat vergan-
gcnc Nacht geträumt, ich hätte von Dir ein wunderschöne»
Kleid bekommen." — „Na, da bist Du doch wohl einmal
zufrieden gewesen." 62,18

c«

num lionum».3)ß6nfdie«
SflrifrtatDfftlii Cie.M.3.6S .Mager

Consumgcschäft der Firma C. F . W . Schwanke,
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Jmmobilienmarkt.
Das Jrmnobilien -Geschäft

von I . Ehr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
be» An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver
„ miethung von Läden, Herrschaftswohnungenu. s. w.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gi. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau, gr. Park, Weinberg

Obstkultureu. Wheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochhtrrschaftl . Billa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten. Näh. durch
_ . , „ , . I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfemster Kurlage Villa , in welcherf. Fremden

Pension betrieben wird, durch I . Chr . Glücklich.
Zn verk. Schöne Aussicht geräumige Etagen -Billa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa , Parkstraße, dito gr. EtagcnBilla . Näh.
„ durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Villa mit Garten u. evcnl. Mobilien

durch .. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Hauser mit Stallung im Westeud sehr preiswerth
„ durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villen » Bierst .» und Alwinenstratze , sehr preiswerth

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . Villa , in w

Hochs. Fremdenpens. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westens sind

sofort preiswerth zu verkaufen durch
_ I . Chr . Glücklich.
Bauterrai « im Wellritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Hall «- mit Wirthschaft . Näh. durch

I « Chr . Glücklich, Nerostraße 2.
Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Vor- u. Hiutergarten, vorderes

Nerothal durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Villa , vordere

Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Billa Parkstraße mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen

Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich"
Zu verkaufen Villa Haiuerweg . Näh. durch

I . Chr . Glücklich. Nerostraße 2.
Zu verkaufen Hand für Fremdenpension , Neubauerstr., durch

I Chr . Glücklich.
Zu verk. w. Sterbef. Sonnenbergerstr . Villa über 25 Z.

Garten, Stall ., Lift, Tentralheizung. Näheres durch
_ I Chr. Glücklich.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe 6.
Steri », «Sotbflttffe
Agent für Hypotheken

und Rrstkaufgelder,
Finanzirungen

92 * 11 ^ Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Immobilie,i-Agentur,

_Goldgasse 6.

Millen
mit schönen Gärten » Nero¬
thal ,Bierstadterstr .Gustav-
Freitagstr .» Mainzerstr . zu
verkaufe » durch Wilhelm
Schüssler , Jahnstratze 36.
^Kff vfr mit 9 Zimmern u.

Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

kfiltielm .>oüü88ler.

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinflraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler , Jahn¬
straße 36, 2. St.

Ein schöne-

Etagenhaus,
Nicolaistratze , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schiissler
Jahnstratze 36.

Uitla
mit 12 Zimmer , Sonnen
bergerstr . schönem Garten.
Familienvcrhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 54006 Mark z» ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstratze 36.

Villa
(Höhenlage ) für 25,0003 » .
sofort zu verkaufen durch
8teri »'sJmmobilien -Agen-
utr Goldgass « 6.

Billa
mit 8 Zimmern . Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1. April 1888
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
JaHnstr . 36.

Tj.  Veglefn , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengefchäft . 389

Verkauf von Häusern , Bitte «, Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land,

ffine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
verkaufen durch L. Neglcin , Oranienstraße 3.

Hochherrschaftliche Keschung
(auch vorzügliches Speculationsobjcct) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträglich von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch h.  Neglein , Oranten-
strafte 3

Kg » « (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
£1111118 UNU 8 Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch L. Neglein , Oranienstraße3.

fiflltfi n,it  b-Zimmcr.Wohnungcn und moderner Ein-
UNU 8 richtung, im südlichen Stadtthcil, preiswerth

zu verkaufen. Näheres durch
L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

5N « SskifkioirthsthtiftR» ' ®
btlwuuaen. Näb>, durch9 Neal «»« QnraUnQr. 3 S88 tb -

AmMIitil- unir fiWolhciltil-Kkslhiist
von

““JSK' Feilbach& Jacob• “ffijy Ia-
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Villen, Geschäftshäuser,
Hotels, Grundstücke, Bauplätzeu. s. w. Beleihung von Hypotheken.

Zu verkaufen:
Mehrere kleine und grotze Villen mit Stallung und groß.

Gärlen in feinsten Lagen.
Div . kl. Landhäuser zum Preise von 18—20—23—24—27—

30 und 40,000 Mark.
Srtlil ’fflrill n M Aus erster Hand. Wege« Wegzug.

u . Ulf » neue elegante Billa mit 35 Nth
Garten , für 2—3 Familien, für die Brandtaxe zu verkaufen.

Anzahlung 3—4000 Mark. Speculationsobjekt.
Hochrentablcs Geschäftshaus , beste Lage, mit Läden, große

Magazine, Hofraum, Thorfahrt unter günstigen Bedingungen.
Mehrere alte Häuser zum Umbauen in der Langgasse
Kirchgasse, Marktstraße, Bahnhofstraße u. s. w., gegen eines
derselben wird Villa oder gute Hypotheke in Zahlung

genommen.
Kleines Haus an der Kirchgasse für 32,000 Mark, bei

2—3000 Mark Anzahlung, zu verkaufen.
Accker und Banplätze in allen Lagen billigst. Speculations-
Terrain , Ziegeleien . Gärtnereien , Specereigeschäfte
Hotels . Badhänser , Restaurants . Häuser für Schlosser
Schreiner , Schmiede , Kutscher, sowie für jeden großen
Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen, auch Tausch

gegen Bauplätze, Aecker, Villen und Häuser durch
Feilbach &  Jacob,

Immobilien Geschäft . Marktftr . 12 , Entresol
Sprechzeit von 8'/»—12 und 3—5 Uhr.

Sit Immobilien- mib HWlhkbm-Agcntnr
von I u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hypotheken
u. s. w.

Ein prachtv. d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durchI . «. C . Firmenich Hcllmundstraße 53.

t in finita mit  gutgehendem Droguerie-, Material- und Farbl1» UN118 waarengeschäft sofort zu verkaufen durch
I . und C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Zwei prachtv. rentab. neue Herrschaftshäuser , ob. Adelheidstr.
zu verk. durch I . n . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - u. Etagenbänser in
den verschied. Stadt- und Preislagen sofort zu verk. durch

I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53,
Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rheinstr., m. Weinkeller,

zu verkaufen durchI . u. C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl Villen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,

für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein rentabl. prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Stadtthcil zu
verkaufen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . t». C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein älteres HauS zum Umbauen in der vorderen Langgasse

sofort zu verkaufen durch
'I . u. C . Firmenich . Hcllmundstr. 53.

ReutMes Benes Haus
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk. Anzahlung
ofort zu verkaufen durch

Stern ’s Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse 6.

Renlables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasse 6.

Haus oder UiUa
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Zinshaus in Frankfurt oder
Bauterrain wird in Zahlung
gegeben. Offerten nur odne
Bermitler erbetenu. J. 238
an Haasenstein und Bögler
A . G. Frankfurt a/M . 14/6
Äl« bester Geschäfts-
2- läge ein sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
güust. Beding , zu verk.
durch Wilh . Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Für Kapitalisten
ostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Kypothkdei-Varlrhk« <-
Schuldschein offerirt unter den coutantesten Bedingungen

C. A . Weiter , Nahcbrücke, Kreuznach.
Persönliche Besprechungen am besten Vormittags. Bei schrift¬

lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen. 1367b
An - und Verkauf von Häusern und Grundstücken.

Weiner * Crelee Fabrik
mpfiehlt ihre div. Sorten Gelöe's und Marmeladenpro Pfd, von
20 Pfg. an. In Eimern, emaill. Töpfem Schüsseln2 M. an. 1812

on gros. MM . 12

11|tlm Mark tot
betragen die Gesammtgewinne der staatlich genehmigtenj

Grotzen Gklb-Wnie
W Hauptgewinne : Mk. 500,000 , 300 .000,
H 2 00,0 00 , 100,000 , 75,000 , 70,000 usw.
Hl Jedes zweite Loos gewinnt.
fH Nächste Ziehung am 18 . u. 13 . Januar 1833 . !
! | f Original-Loose incl. Deutscher Reichsstempel fürM. 18,00,!
| | M. 8,00 , M. 4,50 , M. 2,25.
|H Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende
M auf Wunsch im Voraus gratis. 55/112]
ff ! Wilh. Brandes, Brannschweig . Madamenweg 173.
WWWWWMMWK8MWWWWWNM

Ringäpfel.
auf Holz getrocknet, ziukfrei nach Deutscher Analyse,

prima neue Waare per Pfund 50 Pfg.,
bei 10 Pfund 49 Pfg.

Pflaumen von 20 Pfg . an per Pfund *
Aprikosen per Pfund 60 Pfg.
Jtal . Brünellen per Pfund 70 Pfg.
Feigen per Pfund 35 Pfg,

empfiehlt 417
T&mU  lorn , FriedriWralje 45.

3207 Ä _ WKohlen
der besten Zechen billigst bei Ll. Lramer , Feldstraße 18.

Kulter-Avschlag!
Prima Pfälker Kandbntter per Pfd . SS Pf
Hofgut Tafel -Kutter per Pfd . 1 Mh.
Süßrahm -Tafel Mutter (das feinste was es nur

giebt) per Pfd . Mh . 1.20.

Mod ! Mod ! Mod!
Mornbrod per Laib 3 « Pf.
Gemischtes Krad per Laib 38 Pf.
Meistbrod per Kalb 42 Pf.

1835

Coillumhalle Iahnkraße2.
Deutscher Schaumwein,

garantirt echter Rheinwein-Mouffeux
(kein minderwertiges Erzeugniß oder Apfelwein-Product) l

bei mindest 13 Flaschenä 1 , 1.25 einschliesslich Glas
(einzeln Mk. 1.50 , halbe Flaschen 85 Pfg .)

Neutrale Etiquetles in feinster Ausführung, 'ganz nach Belieben,
ohne Preisanfschlag. 1825*

Zweck : Einführung reiner Weine als Lebens- und Genußmittel
(nicht als Luxusgetränk) direct bei Eonsumcntengegen Lasse ohnejeden weiter verteuernden Zwischenhandel, daher die

Billigkeit. -

C* F. W. Schwanke,
Fernsprecher 414 , Schwatbacherstr. 49, Fernsvrecher 414

Schuhmacher-
Artikel , Werkzeuge , Schäften , feine Kalb-
Rind - und Sohlleder Croupons

Ausverkauf
zu herabgefetzten Preisen , wegen Aufgab-
dieser Artikel . i ?65b

Otto Engelhard , Aofheim am Taunus .̂

Laden
Part . Hinterh. en detail.

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wiihelmsipasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler VpU kkk kestkU
Lection an frei sprechen, unterricht von8- 12

' 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
1 w VATInnro n <l

und
1«32

40 Pf.
45 „
40 „
22 „
38 „
21  „
6 „
5 „

12  „
20 „
20  „
12  „
40 „

498
32 Pf.
24 ..

Garant, reines Schmalz 45 Pf.,
Vorzügl. Süßrahm-Margarine 50 u. 60 Pf.,

„ Baumöl, Rüböl per Sch. 28 Pf.,
„ Marmelade, 10 Pfd.-Eimer Mk. 2 00,
., Limb. Rahmkäse gz.. Mag.-Käse p. Pfd. 24 Pf-.

Beste Kernseife bei 5 Pfd., Brennspiritus Sch 17 Pf-,
Packet Seifenpulver. Beste Reisstärke Pfd. 30 Pf.,
Holl. Vollheringe, Sardinen Pfd. 30 Pf. Orio.-Faß 1.60,

Garant, gulkoch. Hülsenfrüchte, per Pfd 12 Pf..
Aecht amerik. Platthafer, Reis u. Gerste pr. Pfd. 12 Pst-
Suppen- u. Gemüsenudeln bei5 Pfd., Maccaroni Pf. 24P >,
Aechte türk. Pflaumen 15, 20 u. 30 Pf . Apfelschnitzen 30 Pi-,
Accht amer. Apfelringe 50 u. 60 Pf . gcm. Ob,l 30 Pl-'7. Graben-r. 3.
Aechter Malzkaffee mit Zugaben bei 10 Pfd. 30 Pf..
Zucker, Wurfelzucker 26, 28 und 30 Pf.

Ich kaufe stets
r« ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren., Frauen- und Kinderlleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Tinrichtu NgeN
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

tfcasT Auf Bestellung komme ins Haus.
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